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Bauernpartei gegen Totalität 


Die Bauern verlangen die ihnen zulommende Stellung im Staate 


Der Oberſte Rat der bäuerlichen Volks 
partei nahm bei jeiner am Sonntag in Warſchan 


ſtattgefundenen Tagung eine Reihe von Entſchließungen 
politiſcher Natur an. 


Die bäuerliche Vollspartei nimmt erneut eine ableh⸗ 
nende Stellung gegenüber dem herrſchenden Regime ein 
und fritifiert auch die Außenpolitik Polens, während ſie 
ſich ausdrücklich zur Landes verteidigung bekennt. Die 
Volkspartei lehnt die monopoliſtiſche Stellung einer 
Partei ab und wendet ſich gegen die totalitäre Innen⸗ 
politik. Die bisherigen Verſuche, die Nation im Rahmen 
des OZ N zu vereinigen, iſt mißlungen. Unerläßliche 
Vorbedingungen einer inneren Konſolidierung ſind die 
Schaffung einer entſprechenden Atmoſphäre im Lande, 
die Liquidierung der Breſter Angelegenheit bezüglich der 
Emigranten ſowie die raſche Aenderung der parſamenta⸗ 
riſchen Wahlordnung. Der Oberſte Rat der Volkspartei 
ruft die Bauern auf, den Kampf um die politiſchen For⸗ 
derungen und für die ihnen im Staate zukommende 
Stellung nicht aufzugeben ſowie alles zu tun, un von un⸗ 
ten das Fundament für ein Volkspolen zu legen. 


Hund erttauſende waren auf Arbeit 


Die Selbſtverwaltung in den ſozialen Verſicherungs⸗ 
anſtalten eine Notwendigkeit. 


Der Budgetausſchuß des Sejm behandelte geſtern den 
Budgetvoranſchlag des Fürſorgeminiſteriums, 
der mit einer Summe von 67 347 000 Zloty, alſo uin 
588 900 Zloty mehr als im vorigen Buget, abſchließt. 


Der Berichterſtatter Abg. Zyborſki wies bei der Be 
handlung des ſozialen Verſicherungsweſens auf die Not- 
wendigkeit der Wiederherſtellung der Selbſtverwa 
tung in den ſozialen Verſicherungsan⸗ 
alten hin, denn die kommiſſariſchen Verwaltungen 
ſind nicht in der Lage, ihre Aufgabe ohne direkten Ein: 
fluß der Verſicherten zu erfüllen. 

Bei der Behandlung der Arbeitsloſigkeit 
gab der Berichterſtatter an, daß auf die jährlich freimar- 
denden 70 000 Arbeitsſtellen ca. 370 000 Jugendliche aus 
Stadt und Land kommen, außer den arbeitsloſenErwach 
ſenen, deren Zahl im Jahre 1936 außerhalb der Land⸗ 
wirtſchaft auf 800 000 geſchätzt wurden. Es iſt daher die 
Notwendigkeit der Schaffung von neuen Arbeitsplätzen 
in Induſtrie, Handel und Gewerbe recht groß. 


Verlauf von staatlichen Induſtrie⸗ 
unternehmen in private Hände 


Im Verkcküf der Wirtſchaftskriſe haben die polniſchen 
ſtaatlichen Banken viele ſtark verſchuldete Induſtrieunter⸗ 
nehmen aufkaufen müſſen, um deren Betrieb aufrechtzu⸗ 
erhalten. Bereits im Jahre 1937 verſuchten die Banken, 
die auf dieſem Wege erworbenen Objekte wieder in priva⸗ 
ten Beſitz überzuleiten. Nach einer jetzt verlautbarten 
Meldung ſind auch im Jahre 1938 eine Anzahl ſolcher 
Betriebe in private Hände verkauft worden. Auch im 
neuen Jahre wird dieſe Politik der Staatsbanken fortge⸗ 
ſetzt werden und es ſoll eine Reihe kleinerer und mittlerer 
Betriebe in Privatbeſitz verkauft werden. 


Was beſprach Beck mit Hitler? 


Ein unbeſtätigter engliſcher Bericht 


Der diplomatiſche 
„Sunday Times“ 


Korreſpondent der Londoner 
glaubt über den Beſuch des polniſchen 
Außenminiſters in Berchtesgaden u. a. zu berichten: 


Das Blatt behauptet, daß Reichskanzler Hitler Ver⸗ 
ſtändnis für die polniſche Politik gezeigt habe, die nach 
der Aufrechterhaltung eines neutralen Gleich- 
gewichts zwiſchen den beiden Nachbarn, das heißt 
Deutſchland und Sowjetrußland, ſtrebe. 
Beide Staatsmänner ſollen nach dem engliſchen Blatt die 
Vorteile beſtätigt haben, die ſich aus dem polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Nichtangriffspakt ergeben. 

Der Berichterſtatter der „Sunday⸗Times“ vermutet, 
daß dieſer Pakt verlängert werden dürfte. Reichskanzler 
Hitler ſoll erklärt haben, daß er mit der Propaganda 
gewiſſer stellen im Zuſammenhang mit der Frage der 
Karpatho⸗ Ukraine nichts zu tun habe. Zu dem 
ruſſiſchen Problem ſoll Reichskanzler Hitler betont haben, 
daß er keinerlei Angriffsabſichten im 
Oſten habe. 

Der größere Teil des allgemeinen Ueberblicks über 
die diplomatiſche Situation ſei nach der „Sunday⸗Times“ 
den Plänen der deutſchen Kolonial⸗ Politik 
gewidmet geweſen. Reichskanzler Hitler ſoll erklärt haben, 
daß es ſein Beſtreben ſei, im Jahre 1939 zu einer Ver 
teilung der Kolonialgebiete zu gelangen, wobei er ſich mit 
einer gewiſſen Erregung über die ſatturierten Mächte ge 
äußert haben ſoll, die auch nicht einen Teil ihrer großen 
Beſitzungen hergeben wollten. Aus den Ausführungen 
des Reichslanzlers, To behauptet die „Sunday Times“, 
könne man den Eindruck herleiten, daß Hitler den Wunſch 
habe noch vor Ablauf dieſes Jahres eine Kolonia⸗⸗ 
Konferenz zuſiande zu bringen. 

Weiter glaubt das engliſche Blatt 


zu wiſſen, der 


| 


Reichskanzler habe Miniſter Beck die Verſicherung geg:- 
ben, daß er nicht die Abſicht habe, Aenderungen in Dar- 
zig oder Memel mit Gewalt durchzuführen. Adolf Hitler 
habe auch keinen Druck auf Polen ausgeübt, daß es den: 
Antikomintern⸗Pakt beitrete. 

* 


Am beſten wäre es, wenn wir über dieſen Beſuch 
einiges aus autoritativer polniſcher Quelle erfahren 
künnten. Es genügt nämlich nicht, wenn die regierungs⸗ 
parteiliche „Gazeta Polſka“ zu dem Bericht der „Sunday 


Times“ erklärt, daß er „auf freien Annahmen beruht 
und, wie wir erfahren, weder aus polniſchen noch aus 


deutſchen Quellen ſtammt“. 


Neichstagsſitzung am 30. Januar? 


Berlin, 17. Januar. In Berlin wird in unter⸗ 
richteten Kreiſen erklärt: Wenn auch eine letzte Entſchei⸗ 
dung noch nicht getroffen ſein dürfte, ſo wird mit der 
Wahrſcheinlichkeit gerechnet, daß der Deutſche Reichstag 
zum 30. Januar einberufen werden wird. 

Der Reichstag, der am 10. April 1938 nach der 
gliederung Oeſterreichs gewählt wurde, iſt bisher nich! 
zuſammengetreten. Inzwiſchen iſt die Zahl der Abge 
erdneten nach dem Ergebnis der Ergänzungswahlen in 
den Sudetengebieten auf 855 angewachſen. In der näch 
ſten Sitzung wird dieſer erſte „Großdeutſche Reichstag“ 


An⸗ 


ich daher zunächſt in der üblichen Form konſtituieren 
müſſen. Im Mittelpunkt wird indeſſen vorausſichtlich 


eine große Rede Adolf Hilters ſtehen, der den Abſchluß 
des 6. Jahres des Regimes vermutlich zum Anlaß neh⸗ 
men wird, um ſich über die Fragen der deutſchen Außen— 
und Innenpolitik grundlegend zu äußern. 


35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
FEE 


I 


die Nation geboren, lebt für ſie, jtirbt für ſie. 


Optata pocztowa uiszczona ryczaltem 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Einer neuen Sklaverei entgegen 


von Luigi Sturzo. 


Wir veröffentlichen obige Ausführungen 
eines bekannten katholiſchen Politikers, ohne in 
allen Einzelheiten mit ihm einig zu gehen, fün- 
nen es aber nicht unterlaſſen zu bemerken, dag 
die Welt heute ein anderes Geſicht hätte, wenn 
die Katholiken Deutſchlands und Oeſterreichs 
anders gehandelt hätten, als fie noch handeln 
konnten. Ä 

Auf der panamerikaniſchen Konferenz von Lima hat 
der Vertreter der Vereinigten Staaten ſeine Warnung 
an die Welt aufs neue in Eur Worte gekleidet: „Die 
Menſchheit wird in tragiſcher Weiſe vor die Wahl geſte ir 
zwiſchen Freiheit und Sklaverei, zwiſchen Ordnung und 
Anarchie, zwiſchen Fortſchritt und Rückſchritt, zwiſchen 

Ziviliſation und Barbarei. Die Alternative iſt wirklich 
und konkret“. 

Nicht alle ſehen die Gefahr. Viele begreifen nicht den 
Einſt der Tragödie, die wir erleben. Sie find nicht be— 
mußt, wieſo und weshalb wir von Sklaverei und Ba: 
barei ſprechen. 

Das Phänomen der Sklaverei kann man vom per- 
ſönlichen oder vom ſozialen Geſichtspunkt betrachten. 
Nach dem erſten it es der Verluſt der individuellen Frei⸗ 
heit, die Tatſache, daß man der Beſitz eines anderen wird, 


icdeß en jedes W den bügel und 
ge N dare Näch dem zweiten iſt es die Bil⸗ 


politiſ 
dung einer niederen Kalegorie von Menſchen, die zur 
zur Maſſenarbeit, zur Arbeit bis zu 


härteſten Arbeit, 

Erſchöpfung verurteilt ſind. Die Sklaverei iſt nicht ein⸗ 
jach ein perſönliches Phänomen oder ein Phänomen 
häuslicher Dienſtbarkeit. Sie iſt ein ſoziales Phänomen 
von großer Tragweite, bei dem es ſich um menſchliche 
Maſſen handelt, welche zum Beſitz einer Minderheit ge— 
worden ſind, die ſie ſich unterworfen hat und in einem 
Zuſtand abſoluter Unterwerfung erhält, als ob ſie wille: 
loſes Vieh ſeien. 

Kann man jagen, daß dies heute der Fall iſt? Oder 
iſt der Ausdruck „Neuſklaverei“ nur eine Redeſorm, um 
den Verluſt der im mobernen, freien und demokratiſchen 
Staaten erlangten politiſchen Freiheiten zu kennzeichnen? 

Wir glauben, daß die Welt einer Sklaverei in neuer 
Geſtalt entgegengeht, aber einer wirklichen Sklaverei, die 
begründet iſt auf weſentlichen Elementen der im Werder: 
begriffenen Geſellſchaft. Ein erſtes Element bietet vie 
allgemeine Militariſierung der totalitären Länder. Sie 
rührt von der in den kontinentaleuropäichen Staaten ge 
übten Militärdienſipflicht her, die in Frankreich zugleich 
mit dem allgemeinen Wahlrecht und dem Grundſatz De: 
Souveränität des Volkes geboren wurde. Dies waren 
die beiden Seiten des modernen demokratiſchen und na 
tionalen Staates: das eine der Elemente glich das au⸗ 
dere aus, um eine moraliſche Einheit zu bilden und den 
Grund zu der Geſellſchaft der Staaten zu legen, dank weis 
cher die nationale Militariſierung zu einer bloßen Ber- 
teidigungsgarantie werden ſollte. 

Aber nachdem das demokratiſche Element unterdrückt 
worden iſt, die Militariſierung ſich ſogar auf das Finden 
und Greiſenalter erſtreckt und zu einem Mittel der Vor 
größerung des Staates und der Eroberung anderer Län— 
der erklärt wird, da ereignet ſich eine Umkehrung der 
Charaktere und der Ziele: die Nation, Kultureinheit und 
Werkzeug der Zuſammenfaſſung des Volkes, wird zu 
einem nach Hegemonie und Vorherrſchaft ſtrebenden tota— 
litären Reich. 

Hieraus ergibt ſich, daß die Bevölkerung dieſen Zie— 
len untergeordnet werden muß. Wirtſchaft, Kultur, Reli 
gion: alles hat der Größe der totalitären Nation zu die⸗ 
nen. Dieſe ihr aufgezwungene Beſtimmung läßt die Be 
völkerung ohne Möglichkeit der Widerrede, der Wahl oder 
der Weigerung über ſich ergehen. Jeder Menſch wird für 
Die menſch⸗ 
liche Perſönlichkeit wird zur Sklavin dieſes totalitären 
Organismus, dem ſie nur durch den Tod entrinnen kann 

Das zweite Element der modernen Sklaverei bietet 
der Uebergang von der perſönlichen Wirtſchaft zur natto- 
naliſierten Wirtſchaft. Die politiſche Freiheit bevorzug 
die Bourgeobiſie. Dieſe Freiheit, die in ihrer ethiſchen 
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und perſönlichen Grundlage dürthan nüglich iſt, müßte 
ſozialer geftaltet werden, um den kleinen Beſitz für die 
größte Anzahl von Bürgern der anderen Klaſſen, des 
F und der Arbeiterklaſſen, zugänglich zu 
machen. Der alles aufſaugende Kapitalismus und die 
Proletariſierung der Maſſen haben den Weg zur Staats⸗ 
mirtſchaft und von da zum Staatsſozialismus eröffnet. 
Und jetzt ſehen wir, wie der totalitäre Staat »die Wirt⸗ 
ſchaft in die Hand nimmt und 
dirigiert. Die Rüſtungen ſind das notwendige Mittel der 
Militariſierung. Die Rüſtungsausgaben wachſen immer 
mehr an und verſchlingen in gewiſſen Ländern faſt die 
Hälfte der Staatseinkünfte. Das bedeutet die fortſchrei⸗ 
tende Verarmung, die Zwangsarbeit, 
niſſe des kollektiven Ungeheuers, der „Leviathan“, befrie⸗ 
digt werden können. Das bedeutet die Wirtſchaftsſklave⸗ 
rei, die eine Folge iſt der Militariſierung und des Ver⸗ 
luſtes der politiſchen Rechte. 

Wie wird nun verhindert, daß ein Volk, das der 
Sllaverei entgegengeht, ſich gegen feine Herren auflehnz? 
Nolizei und organiſierte Beſpitzelung nehmen den Plaz 
der antiken Sklavenwärter ein. Die Ausſcheidung uner⸗ 
wünſchter Elemente durch Judenpogrome, Konzentra- 
tionslager, Verbannungen, Gefängniſſe, Hinrichtungen iſt 
au die Stelle der Maſſengemetzel arbeitsunfähiger, kran⸗ 
ker oder rebelliſcher Sklaven getreten, die im Altertum 
üblich waren. Aber was es damals nicht gab, das gibt es 
heute: die Verfolgung oder Gleichſchaltung der Kultur 
oder dort, wo es möglich iſt, auch der Religion, bei der 
Erziehung der neuen Sklaven des totalitären Staates, 


indem die elementarſten Gefühle und Inſtinfte, Stolz, 
Fanatismus, Maſſenhyſterie und Haß ſo aufgepeitſcht 


werden, daß die Sklaverei nicht nur eine Sklaverei des 
Körpers und der körperlichen Arbeit iſt, ſondern auch des 
Geiſtes und des Willens. 

Ja, heute muß man wählen 
und der Sklaverei, 
die noch frei 


zwiſchen der Freiheit: 
aber nur diejenigen können es tun, 
und bis zu einem beſtimmten Punkt. 


Deutſchland baut 


Der Aufſchwung im Bauweſen iſt eine Leiſtung, auf 
die die deutſche Propaganda mit Stolz hinweiſt. Iſt doch 
der Führer ſelbſt oberſter Schirmherr. Geſamtbauvo⸗ 
lumen elf Milliarden Reichsmark, demnach eine Vers 
fünffachung ſeit 1932, 30prozentige Steigerung der Zahl 
der beſchäftigten Arbeiter ſeit 1936, durchſchnittlich neun⸗ 
ſtundige Arbeitszeit, bereits Arbeitermangel, Materia:⸗ 
verknappung, Maſchinenbedarf, der nicht mehr befriedigt 
werden kann: all das meldet mit ſichtlicher Genugtuung 
der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie in einer 
„Bilanz des Baujahres 1938“ („Der Deutſche Voiks⸗ 
wirt“ Nummer 12/13). Obwohl es ſich um Ziffern deut⸗ 
ſcher Statiſtik handelt, ſteht wohl außer Zweifel „daß in 
Deutſchland viel gebaut wird, ſicher mehr als jemals ſeit 
dom Weltkrieg. Qualifizierte Bauarbeiter fönneh nur 
mehr durch ſchwerſte Strafandrohung auf ihren Arbeits- 
pläg en gehalten werden und für die Bauten der Weſtbe⸗ 
ſeſtigungen hat man bekanntlich richtige Zwangsaushe⸗ 


bangen veranſt altet. Es wird gebaut, manchmal in 
einem fait hyſteriſchem Tempo — aber was wird gebaut? 
In erſter Linie die Befeſtigungen und die Reichsautokah⸗ 
nen, alſo eindeutig militäriſche Bauten. Mit 877 000 


Arbeitern nahm der Tiefbau mehr als zwei Dritte! der 
geſamten deutſchen Bauwirtſchaft ein; zählt man dazu 
die übrigen Bauten der öffentlichen Hand (Bahn, Roi, 
Gemeinden, Partei uſw.) und die Induſtriobauten, ſo 
bleibt für den Wohnungsban faſt nichts. Und in der Ta: 
ſteht dieſer mit einem Anteil von 3,3 Prozent am Ge⸗ 
ſamtbauvolumen an letzter Stelle. Der Wohnungsbau 
iſt auch das einzige Gebiet, auf dem die Ergebnisziffern 
zurückgehen: um mehr als 20000 Net vohnungen went 
ger wurden in den erſten zehn Monaten des laufenden 
Jahres fer tiggeftellt als im Jahre vorher. Dabei verrät 
die Statiſtik eine ſehr intereſſante Erſcheinung: die Zahl 
der Baubeginne in dem genannten Zeitraum 1938 iſt um 
rund 18 000 größer, die Zahl der Bauvollendungen aber 
um rund 25 000 geringer! Entweder miſſen alſo be⸗ 
gonnene Bauten eingeſtellt worden ſein oder zumindef 
hat ſich das Tempo der Fertigſtellung im Wohnungs bau 
erſchreckend verlangſamt. Die Urſache hierfür iſt in er⸗ 
Her Linie die Bevorzugung der militäriſchen Bauten, 
die dem Wohnungsbau immer mehr die notwendigen 
Arbeiter und Materialien entzieht, in zweiter Linie aber 
die auf allen Gebieten der deutſchen Wirtſchaft immer 
kraſſer hervortretende Desorganiſation im Gefolge der 
Ueberbürokratiſierung der Wirtſchaftsführung. 

Man verſucht jetzt dieſem Uebelſtand 
abzuhelfen, indem man für eine Reihe von Wirtſchafts⸗ 
gruppen „Sonderbevollmächtigte“ ernannt hat — das 
keißt, die Zahl der Bürokraten wird noch verprößert. 
Schwerlich wird man auf dieſe Weile das Wohnungs- 
elend lindern können. Denn da ſich aus einer neueren 
Unterſuchung des Inſtituts für Konjunkturforſchung er⸗ 
gibt, daß der Bedarf an Wohnungsneubaten für die näch⸗ 
ſten Jahre rund 4,2 Millionen beträgt, würden dazu bei 
Beibehaltung des jetzigen Tempos — im Jahre 1938 
rund hunderttauſend Wohnungen — und ohne Berück⸗ 
ſichtigung des immer neu hinzukommenden Bedarfes 42 
Jahre nötig ſein. Inzwiſchen wird hoffentlich das deut⸗ 
ſche Volk ſich eine andere Wirtſchaftsorganiſation geſchai⸗ 
ſen haben, die anſtatt Siegfriedlinien und Kriegsſtraßen 
tem Volke neue und geſunde Wohnungen bautz 


für ſeine eigenen Zwecke 


damit die Bedürf⸗ 
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Große franzöſiſche Flottenmanöber 


in den nordafrilaniſchen Küſtengewäſſern 


Paris, 17. Januar. Nach der Nordafrika⸗Reſſe 
des ſranzöſiſchen Miniſterpräſidenten Daladier, die durch 
die italieniſcherſeits geäußerten Anſprüche auf franzöſi⸗ 
ſches nordafrikaniſches Gebiet veranlaßt worden war, 
finden jetzt, wie angekündigt, große Flottenmans⸗ 
ver an der nordafrikaniſchen Küſte ſtatt. 

Dieſen Manövern der franzöſiſchen Atlantik: und 
Mittelmeergeſchwader, die am morgigen Mittwoch bein. 
Morgengrauen aus ihren Stützhafen Breſt bzw. Toulon 
auslaufen, um in den nordafrikaniſchen Küſtengewäſſern 
und beſonders in der Meerenge Gibraltar Uebungen 
größten Ausmaßes abzuhalten, mißt man im franzöſi⸗ 
ſchen Generalſtab eine „außerordenkliche“ Bedeutung zu. 

Trotz der Zurückhaltung hinſichtlich des Inhalts die⸗ 
ſer Manöver, erfährt man, daß die Kriegsſchiffe in der 
Meerenge Gibraltar zuſammentreffen werden, um gewiſſe 
Uebungen durchzuführen, denen ſich auch Flugſtaffeln an⸗ 
ſchließen werden, ehe ſie nach Caſablanca fahren, ma 
kombinierte Uebungen unter Beteiligung marokkaniſcher 
Streitkräfte ſtattfinden. 


Neben den franzöſiſchen Landſtreitkräften in Ma 
rotkko werden insgeſamt 80 Kriegsſchiffe verſchiedener 


Art Wat Uebungen mitmachen. 

Dieſe 80 Kriegsſchiffe mit rund 25 000 Mann Be: 
ſatzung werden erſt am 17. Februar (Atlantikgeſchwader) 
bzw. 2. März (Mittelmeergeſchwader) nach den ſranzöß⸗ 
ſchen Häfen furückkehren. 

Auf der Rückreiſe werden die Einheiten des Mittei⸗ 
meergeſchwaders der nordafrikaniſchen Küſte bis nach 
Tuneſien jolgen und dabei in den meiſten Häfen Marolkos, 
Algiers und Tuneſiens vor Anker gehen. 

Der Chef des franzöſiſchen Generalſtabes der Lan⸗ 
desverteidigung, General Gamelin, und der Chef 
des Admiralſtabes, Vizeadmiral Darlan, die ſchon wäh⸗ 
rend der Reiſe des Miniſterpräſidenten Daladier die 
Verteidigungsanlagen Tuneſiens beſichtigt haben, ſind 
nach Marokko gereiſt, um die dortigen Küſtenbefeſtigun⸗ 
gen zu beſichtigen. 

Die Polizei hat bereits gewiſſe Angaben, daß es ſich 
bei den VBombenanſchlägen um eine Aktion von Anhän⸗ 
gern det iriſchen Revolutionäre handelt, die unter der 
Bezeichnung „Iriſche republikaniſche Armee“ tätig ſind 
und für einen vereinigten iriſchen Staat eintreten. 


Giaty bei Göring 


Berlin, 17. 
Beſuch weilende ungarische Außenminiſter Graf Cſaky 
halte am Dienstag eine Unterredung mit Miniſterpräſi⸗ 
denten Göring, die über eine Stunde dauerte. Ueber 


Januar. Der in Berlin zu offiziellen 


den Inhalt der Unterre dung iſt offiziell nichts bekannt⸗ 


e 

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop und Frau 
gaben zu Ehren des ungariſchen Außenminiſters ein 
Frühſtück, an dem eineNeihe Perſönlichkeiten teilnahmen. 


Altion für Nepublil⸗Spanſen 
Beſchluß des franzöſiſchen Gemerkſchaftsbundes. 
Paris, 17. Januar. Der Verwaltungsausſchuz 
franzöſiſchen Gewerlſchaſtsbundes CGT hat am 
Dienstag abend eine Sitzung abgehalten, die u. a. der 
Lage in Republik⸗Spanien gewidmet war. Der Bor: 
ſtand wurde beauftragt, jede Initicltive zu ergreifen oder 
einer ſolchen ſich anzuſchließen, die eine ſofortige Hihe— 
leiſtung für das republikaniſche Spanien bezwecke. 

Die ſozialdemokratiſche Partei verlangt die Oefe⸗ 
nung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze und die Beliefe⸗ 
rung des republikaniſchen Spaniens mit Lebensmitteln. 

In der heutigen Kammerſitzung ſchloß der radika!⸗ 
ſoziale Abgeordnete Rethhore jeine Rede mit der Forde⸗ 
rang der ſoſortigen Oeffnung der franzöſiſch⸗ſpaniſchen. 
Grenze. 


Weiterer Bombenanſchlag in Eneland 
Die Bombenleger — iriſche Revolutionäre? 

London, 17. Januar. Nach den zahlreichen Bom⸗ 
benanſchlägen in und bei London jomwie in Mancheſter 
am Montag wurde am Dienstag ein weiterer Boinben: 
unſchlag verübt. Bei Birmingham wurde ein Hoch⸗ 
ſpannungsmaſt durch Bombenexploſion zerſtört. Die 
Polizei ſand in der Nähe des Ortes der Exploſion einige 
weitere nichtexplodierte Bomben und ſogar einen Sac 
mit Bomben. Daraus ſchließt die Polizei, daß es ſich 
bei den Bombenanſchlägen um eine großangelegte Aktion 
handelt. 

Es wurden außerordentliche Maßnahmen zur Siche⸗ 
rung vor Bombenanſchlägen getroffen, ebenſo wie die 
Behörden alles tun, um die Attentäter aufzudecken. Viele 
michtige Objelte in London und anderen Gegenden, wie 
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die Untergrundbahn, Elektrizitätswerke, der Greßf hiffs⸗ 


kanal bei Mancheſtet erhielten polizeilichen Schuß. Air 
den Landſtraßen wurden Kraftwagen ſtationiert, um im 
Bedarfsfalle fofort zur Stelle zu ſein. 


Innenmintſter Hoare hatte am Dienstag eine Be⸗ 
ſprechung mit Premierminiſter Chamberlain, die ſich 


wahrſcheinlich auf die Bombenanſchläge bezog. 


Die Kämpfe in China 


Eine Reihe e Niederlagen 


Schanghai, 17. Januar. Die chineſiſche Heeres⸗ 
leitung berichtet, daß der chineſiſche Vorſtoß auf dem lin⸗ 
ken Ufer des Fluſſes Huanho in der Provinz 
Schanſi ſich günſtig entwickelt. Außer den vor einigen 
Tagen eingenommenen Städten Tſchingſchau, Danin und 
Vuſiang beſetzten die chincſiſchen Truppen nach heſtigem 
Kampf, bei dem bie Japaner groze Verlufte hatten, die 
Stadt Sianning. 

Die japanißfcſen Hauptkräſte zogen ſich ſüdöſtlich 
zutürk, und zwar in den beſeſtigten Rayon Hedzin 
im Bezirk Linrunia. Die nachſo genden chineſiſchen Trup⸗ 
pen haben Hedzin erreicht und die japaniſche Abteilung | 


eingeſchloſſen, wobei am eriten Sampfiage vor den 
Morern der Stabt die Japaner über 1000 Tote und 


Verwundete hatten. 


Großer De rus in USA 
4,5 Millionen Dollar aus Losverkäufen unterſchſagen. 


Neuyork, 17. Januar. Die Polizei konnte eine 
große Schwindelaffäre mit Lotterieloſen aufdecken. 
handelt ſich um eine Fälſcherbande, die im Laufe der letz⸗ 
ten drei Jahre amerilaniſche Käufer von Loſen für die 
riſchen Sweepſtake⸗Pferderennen um mehr als 4,5 Mil⸗ 
lionen Dollar beſchwindelt hat. Die Schwindler verka n 
ten die Loſe, führten die Beträge dafür aber nicht ab, 
ſondern fälſchten die Empfangsſcheine. In dem Arto 
eines der Betrüger, die verhaftet werden konnten, wurden 
nicht weniger als 204 ſolcher gefälſchten Quittungen ge⸗ 
funden. 

Neuyork, 17. Januar. Der ſtellvertretende Preä⸗ 
ſitent der Drogenſirma Me Koſſpen und Roobins, Diet⸗ 
ich Muſica, der das Hauptwerkzeug ſeines Bruders 


I. 
2 


| 
| 
| 


er r chineſiſche Heeresbericht beſagt weiter, daß die 
Se in der Umgegend von Kanton etwa 20 000 
Mann zuſammengezogen haben, die jedoch keine Angriffe 
unternehmen, ſondern ihre Stellungen befeſtigen. 


Eine andere japaniſche Heeresgruppe iſt bei Dungan 
fü von Kanton zuſammengezogen. Bei Dungen 


finden heftige Kämpfe ſtatt. 


Freiſchärler reiben japaniſche Abteilung auf. 

Schanghai, 17. Janvar. Die chineſiſche Preſſe 
berichtet, daß eine 2000 Mann ſtarke japaniſche Abtei⸗ 
lung, die ſich bei Schantſian in der Provinz Shaw 
tung beſand, von einer ſtarken Abteil ing chineſiſcher 
Freiſchärler plötzlich überſallen und vollkommen aufge⸗ 
rieben wurde. Im Kampfe fielen 500 Japaner, darun⸗ 
ter viele Offiziere. Die Chineſen erbeutexen 1090 Ge⸗ 
wehre, 30 Feldgeſchütze, 200 Pferde u. a. Kriegsmaterial. 


Philip Muſica alias Coſter, der ſich das L 
ſeinen Schwindelaffären war, wurde 
einer Bürgſchaft von 10 000 Dollar 


ſuchungshaft entlaſſen. 


eben nahm, in 
gegen Stellung 
aus der Unter⸗ 


Schwere Flugzeugunfälle 


Insgeſamt 7 Tote 


Aus London wird berichtet, daß ein Militärflus⸗ 
zeug auf ein Haus abgeſtürzt iſt. Die fünf Mann der 
Beſatzung und eine Einwohnerin des Hauſes, auf das das 
Flugzeug abſtürzte, erlitten hierbei den Tod. 

8 1 7 

Ferner wird aus Brüſſel berichtet, daß in der 
Nähe des Flugplatzes Nivelles ein Militärflugzeug aus 
einer Höhe von 1000 Meter abſtürzte. Der Pilot kam 
ums Leben. 
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Zus Welt und Leben 


Durch eleltriſchen Schlag gelötet 


Der Pflegeſohn Horſt Lemm des Arbeiters Krauſe 
in Danzig hatte ſich abends die elektriſche Nachttiſchlampe 
mit ins Bett genommen. Als Krauſe nach dem Jungen 
jah, bemerkte er die Lampe im Bett, die der Junge 
krampfhaft mit beiden Händen feſthielt. Kraufſe nahm 
die Lampe fort und benachrichtigte ſofort den Arzt, da 
der Junge an den Händen und im Geſicht blau angelau⸗ 
ſen und leblos war. Der Arzt ſtellte den Tod feſt. Der 
Unfan iſt darauf zurückzuführen, daß der Zuleitungsdraht 
der Lampe ſchadhaft war. Dadurch wurde der Metall⸗ 
fuß der Lampe unter Strom geſetzt und das Kind erhielt 
beim Anfaſſen der Lampe einen elektriſchen Schlag. 
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Awarengräber bei Wien 


Durch Zufall wurde bei einem Neubau in Perchtolds⸗ 
dorf bei Wien ein Gräberfeld aus der Awarenzeit aufge⸗ 
deckt. Die Funde ſind umſo wertvoller, als die Ge⸗ 
ſchichtsquellen über dieſe Zeit äußerſt dürftig find. Im 
Wiener Becken befand ſich durch drei Jahrhunderte der 
Mittelpunkt des großen Awarenreiches, das der Schrecken 
aller Nachtbarvölker war und dem erſt durch Karl den 
Großen ein Ende geſetzt wurde. Man fand hier gut er⸗ 
haltenen, prächtigen Schmuck, vor allem Ohrringe, Hals⸗ 
fetten, Gürtelſchnallen aus Kupferbronze, bunte Steine 
und Glasperlen. Den Skeletten waren meiſt Töpfe mit 
Speiſen beigegeben. Die rechte Hand der Toten um⸗ 
ſchließt ein Meſſer. Die Skelette liegen ſtets nach Oſten 
zum aufgehenden Tagesgeſtirn gerichtet. An einer ein⸗ 
zigen Stelle fand man über 50 Awarengräber. 


Sport 


Die erſten leichtathletiſchen Wettkämpfe 
in der Lodzer Sporthalle. 


Gegenwärtig obliegen die Lodzer Leichtathleten 
einem ſorgfältigen Training unter der Auſſicht des Lar- 


destrainers Petkiewiez. Um den Leichtathleten noch vor 
den am 5. Februar ſtattfindenden Meiſterſchaftswettbe⸗ 


werben des Lodzer Bezirks Startgelegenheit zu gehen, 
veranſtaltet der Lodzer Verband am 27. Januar die 
erſten leichtathletiſchen Wettkämpfe in der Sporthalle im 
Poniatowſki⸗Park. Das Programm umfaßt Läufe über 
30 Meter gejondert für Sprinter, Langſtreckenläufer, 
Springer und Werfer, Hürdenläufer, einen 1500⸗Meter⸗ 
Lauf, Stafettenlauf, Hochſprung, Weitſprung, Stabhoch⸗ 
ſprung, Dreiſprung und Kugelſtoßen. 
ind Läufe über 30 Meter und Weitſprung vorgeſehen. 


Verlegung der Eiskunſtlaufmeiſterſchaften. 


Die Eiskunſtlaufmeiſterſchaften von Polen ſollten 
am Sonnabend und Sonntag in Lodz im Helenenhof 
ausgetragen werden. Falls das warme Wetter aber an⸗ 
halten ſollte, werden die Wettbewerbe auf einen ſpäteren 
Termin verlegt werden. 

Am vergangenen Montag 


ſollte in Lodz die Eis⸗ 
hockeymannſchaft 


der Lemberger Czarni gegen Ziedno⸗ 


Nun bit du daheim — 


Roman von Liane Sanden 
(22. Fortſetzung) 

„Alles ſchön, Michael?“ fragte Anka. 

Er nickte ihr zu: 1 

„Ja, Anka, alles ſchön.“ Vergeſſen war die Stunde 
des Abſchieds von den Kameraden. Vergeſſen die Scham, 
die ihn plötzlich nach dieſer Nacht überkommen hatte. Er 
war ſpät erwacht. Erſt wußte er nicht, wo er ſich befand 
Erſt allmählich begriff er, er war in dem kleinen Frem⸗ 
denzimmer des Jagdhauſes. Und nebenan ſchlief Anka. 
Da kam ihm alles zum Bewußtſein, die Süße des Ver⸗ 
gongenen und die Gegenwart des Tages. 

Michael ſtand einen Augenblick ſtill. Zu ſeinen 
Füßen waren die Täler gebreitet. Vor ſeinen Augen 
lagen die Schneefelder, türmten ſich auf zu Bergen und 
immer höheren Gipfeln, bis ganz hinten am Horizont in 
gleißender Helligkeit die höchſten Berge der Alpen in den 
niefblauen Himmel ragten. Ein Gefühl von Glück und 
Kraft war in ihm. | 


* 
* * 
„Bis zum Dorfeingang darfit du mich bringen“, 
hatte Anka Michael erlaubt. Er begriff nicht, warum 


nicht weiter. Sie gehörten doch nun zueinander. Wa⸗ 


rum Verſtecken ſpielen vor den Menſchen? Schämte 
Anka ſich ſeiner? N 

Plötzlich zuckte Anka zuſammen. Ein Erſchrecken 
kam in ihre Augen. 1 

„Leb wohl“, ſagte ſie ganz ſchnell. Ehe er über. 
haupt wußte, was geſchehen, war ſie in einem kleinen 


Papierwarengeſchäft verſchwunden. 


vor dem ſie gerade 
geſtanden hatte. 
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Für die Frauen. 
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czone ſpielen. Da die Eisbahn aber ſchon in einem ſehr 
ſchlechten Zuſtande war, mußte das Spiel abberufen 
werden. 

In dieſer Woche ſollten einige Eishockeyſpiele der 
Lodzer B⸗Klaſſe ausgetragen werden. Die Spiele wur⸗ 
den abberufen und werden bei erneut eintretendem Froſt⸗ 
wetter zum Austrag kommen. 


Vom Boxkampf Hakoah — Syrena (Warſchau). 


Das für Sonntag in der Lodzer Philharmonie an⸗ 
gekündigte Bortreffen zwiſchen der Lodzer Hakoah und 
der Warſchauer Syrena hat in Lodz großes Intereſſe 
wachgerufen, ſo daß die Eintrittskarten im Vorverkauf 
fafi vergriffen ſind. Folgende Paare werden am Sonn⸗ 
tag boxen: Fliegengewicht: Baskiewiez — Rosman, Bai- 
tamgewicht: Sobkowial — Tauber, Federgewicht: Teddy 
— Bialyſtok oder Fagot, Leichtgewicht: Kozlowfki — 
Wdowinſki, Weltergewicht: Kolczynſki — Mosman, Mit: 
telgewicht: Doroba II — Jablonſki, Halbſchwergewicht: 
Wloſtowſti — Waldman und Schwergewicht: Doroba I 
— Moszkowicz. 
Bemerkt ſei, daß in der Syrena⸗Mannſchaft die drei 
Interunationalen Sobkowiak, Kolczynfki und Doroba I 
mit von der Partie ſind. 


Debüt der Borfeltion Sportjohn. 


Seit einiger Zeit beſteht bei den Metallwerken John 
in Lodz ein Sportverein unter dem Namen Sportjohn. 
Unlängſt wurde auch eine Botſektion ins Leben gerufen. 
die am Sonntag ihr Debüt im Freundſchaftskampfe m': 
dem Lodzer Sokol geben wird. Das Treffen findet im 
Saale bei Geyer um 11 Uhr vormittags ſtatt. 


Polen — Lettlang im Tiſchtennis. 


Die Verhandlungen zwecks Veranſtaltung des Län⸗ 
dertreffens im Tiſchtennis zwiſchen Polen und Lettland 
in Lodz gehen ihrem Ende entgegen. Das N iſt für 
Ende Februar geplant. 

Das Tennistreffen Lodz — Krakau wird am 5. Fe⸗ 
bruar in Lodz ſtattfinden. 


Nadio⸗Brogramm 
Donnerstag, den 19. Januar 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Frühkonzert 6,45 Gymnaſtik 7,15 Schallp. 
11 Im Takte der Muſik 12,03 Mittagsſendung 14 
Sinfoniemuſik 15,30 Konzert 16,40 Engliſche 
Lieder 17,10 Die ſchönſten Wiener Quartette 17,45 


Sportplauderei 18,20 Von allem etwas 18,30 
Volksmuſik 19 Konzert 20,35 Abendnachrichten 
21 Fackeln der Jahrhunderte 22,10 Wunſchkonzert. 


Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Nachrichten 18 Plan⸗ 
derei 22,10 Heitere Sendung. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 11,30 Schallpl. 
12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Schallpl. 16 Kon: 
zert 18,35 Das deutſche Lied 20,10 Furtwängler 
dirigiert 22,35 La Boheme⸗Oper 23,15 Eine kleine 
Melodie. 


Michael ſchaute ganz verdutzt Anka nach. Da plötz 
lich lautes Peitſchenknallen, ein Rufen: 

„He, Sie, können's denn nit ſehen.“ 

Michael ſprang beifeite. Haarſcharf an ihm flog 
ein Schlitten vorbei In ihm war ein Mann in einem 
ſchweren Pelz, die Mütze tief über die Ohren gezogen. 
Gleichgültig ſtreifte Michael das Geſicht des Fremden in 
dem Schlitten. Er nahm nichts in ſich auf als ein paar 
grüne Augen unter ſchweren Lidern und einen brutalen 
Mund mit einem vorgeſchobenen Kiefer. Schon war der 
Schlitten klingelnd an ihm vorbei, aus der Dorfſtraße 
hinaus ins Freie gefahren. 

Michael überlegte. Was ſollte er nun tun? Wieder 
hinauf zur Hütte? Oder ſollte er auf Anka warten? Sie 
halte ihm gejagt, fie wollte nur unten im Dorf alles orb⸗ 
nen „im Hotel nach Poſt ſehen. Am beſten, er wartete 
im Goldenen Stern, bis ſie ſoweit war. 

Anka trat inzwiſchen vorſichtig aus dem kleinen Pa⸗ 

pierwarenladen heraus. Sie hatte etwas ganz Unnützes 
eingekauft, ein bißchen Schreibpapier, ein paar Karten, 
nur um einen Augenblick in Sicherheit zu ſein. Nun 
ſchaute ſie ſich um, atmete auf. Gottſeidank, der Schlitten 
war fort So ſchnell ſie konnte, eilte ſie zum Hotel Son⸗ 
nenbichl. 

Der Portier kam ihr ſchon entgegen: 

„Gnädige Frau, es iſt nach Ihnen gefragt worden, 
Mr. Huntley — er hat jetzt eine Schlittenfahrt gemacht 
und hofft, die gnädige Frau nachmittags beim Tee zu 
ſprechen.“ 

Anka erwiderte nichts. Sie atmete auf. Alſo bis 
zum Tee war e fort. Gottſeidank, ſie hatte eine 
Calgenſfriſt. Sie ließ ſich in ihr Zimmer hinauffahren. 
Sie klingelte dem Stubenmädchen. 

„Mary“, ſagte ſie, „packen Sie mir meinen Koff 
ich mache einen kleinen Ausflug, zwei Tage nur.“ 


* 
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Breslau. 


12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 18 Vom reifen 


Leben 18,30 Komödie: Moral 21 Oper: La Bo⸗ 
heme. 


Wien (592 103, 507 M.) 


12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 21 Oper: 
La Boheme 23,45 Schallpl. 


Konzert aus Lodz für ganz Polen. 


Die Geigenſonate op. 13 von Gabriel Faure zähl 
zu den wertvollſten ae Schöpfungen dieſes 


as Werk 


lianzöſiſchen Komponiſten. ſtammt aus der 
Jugendzeit Faures und iſt Joe jugendl icher Begeiſte— 
rung und romantiſcher Träumerei. Die Sonate wird von 
der Lodzer Künſtlerin Olga Nietſche bei Klavierbeglei— 
tung von Jerzy Sulikowſki heute aufgeführt werden. 
Beginn des Konzerts um 16.55 Uhr. 


Schaljapin von Schallplatten. 


Außer dem Geigenkonzert um 16.55 Uhr ſendet der 
Lodzer Sender am heutigen Tage noch zwei weitere in⸗ 
tereſſante muſikaliſche Darbietungen. Um 11.25 Uhr wer⸗ 
den die Rundfunkhörer den weltberühmten ruſſiſchen 
Sänger Theodor Schaljapin von Schallplatten zu hören 
bekommen. Im Soliſtenkonzert um 22.10 Uhr wird da⸗ 
gegen die hervorragende polniſche Sängerin Zofia Maſ⸗ 
ſalſka, die meiſt im Auslande auftritt, alte franzöſiſche 
Lieder, die uns ſelten zu hören ſind, ſowie ſpaniſche Lie⸗ 
der ſingen. Die Künſtlerin wird am Klavier vom Pin: 
niſten Bruno Burchhardt begleitet werden. 


Kinder der Straße. 


Kinder der Straße, das iſt ein Thema, welches den 
tragiſchen Lebenslauf 1 Inſaſſen des Patronats für 
Jugendliche berührt. s ſind dies junge Menſchen, die 
den rechten Pfad ihres 1 r verloren haben oder vom 
Leben frühzeitig auf die Straße geworſen wurden. Das 
Patronat iſt bemüht, dieſe jugendlichen Entgleiſten wie⸗ 
der dem rechten Pfade zuzuführen. Das Patronat ſorgt 
nicht nur in moraliſcher, ſondern auch praktiſcher Hinſicht 
für ſeine Zöglinge. In eigenen Werkſtätten kann die 
Jugend verſchiedene Handwerke erlernen, um ſpäter ein⸗ 
mal ſelbſt für ſich ſorgen zu können. Ueber die Ziele des 
Patronats und über die Inſaſſen wird heute um 18 Uhr 
der Präſes des Patronats Ing. Staniſlaw Waligorſki im 
Lodzer Studio ſprechen. 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Volkszeitung“ 
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S-ka 


„Verzeihung, gnädige Frau, Mr. Huntley iſt ange⸗ 
kommen, er hat ſchon dauernd nach der gnädigen Fran 
gefragt.“ 

„Ich weiß“, Anka ſchnitt ungeduldig die Rede der 
Zofe ab, „ſagen Sie nur Mr. Huntley, ich bin morgen 
wieder zurück, eine dringende geſchäftliche Beſprechung in 
München. Packen Sie das Nötigſte.“ 

„Abendkleid, gnädige Frau? Pelz?“ 

Die Zofe war ſehr erſtaunt, als Anka noch ungedul⸗ 
diger fagte: 

„Fragen Sie nicht ſoviel. Ich mache es ſelber. 
Gehen Sie hinunter, beſtellen Sie das Billett nach Min 
chen und ein Auto zum Ahr. 


Das Mädchen ging davon. Anka eilte in ihr Zim⸗ 


mer und ſchloß die Tür ab. Sie wollte ſelbſt packen. 
Mary brauchte nicht zu ſehen, was ſie für dieſe ſoge⸗ 
nannte Reiſe nach München mitnahm. Sie überlegte. 
Was brauchte ſie für da oben? Wäſche, feſte Stiefel, 


leichte Hausſchuhe, zwei drei Pyjamas, die neuen Swe⸗ 
aters, Mütze und Schal, Toilettengegenſtände, weiter ein 
paar Schachteln Zigaretten. Die Marke, die der Toni 
da oben führte, war zum Gotterbarmen. So hatte ſie 
alles beieinander. Nun den Koffer zugeſchloſſen. Fertig! 


Anka glitt auf den Schiern die Dorfſtraße entlang. 
3 Hotel Zum goldenen Stern lag ziemlich am Ende. 


Michael ſaß am Fenſter und ſtarrte ſehnſüchtig hin⸗ 
aus. Von weitem ſah er ſchon Ankas zierliche Geſtalt 
allſtauchen. Schnell nahm er ſeine N Windjacke vom Nagel, 
die Schier auf die Schulter und trat auf die Dorſſtraße 
hinaus. 

„Guten Tag, gnädige Frau“, ſagte 
Denn ein paar Sportler gingen vorbei 
Ankas zierliche, ſchöne Erſcheinung. 


Fortſetzung folgt.) 


er förmlich. 
und muſterten 


| * 


Ar. 18 


Volkszeitung — Mittwoch, den 18. Januar 1939. 4 


43. Polniſche Staatslotierie 4. Klaſſe — 10. Ziehungstaa (Ohne Gewähr) 


TABELA WYGRANYCH 50082 116 231 74 387 401 69 519 96 
(Nieurzedowa) 807 16 906 27 42 60 51064 143 302 77 

W dniu wezorajszym wvloso-497_732 52004 19 27 96 150 238 364 036 
0ER IS2Y: ys 50 798 829 976 53028 278 419 26 66 731 

wane zostaly nastepujace nume.- 70 807 39 904 38 47 94 54242 364 425 
ry: 506 11 93 600 21 904 64 85 55121 36 
215 313 423 35 575 619 39 773 800 959 
56085 331 473 597 781 82 810 63 926 52 
97 57009 28 61 80 101 42 54 314 26 65 
67 520 33 91 623 65 77 890 58029 177 


CIAGNIENIE PIERWSZE 
5.000 21. -— 19170 
25.000 l. — 139981 | 


20006 15 461 898 21042 202 46 468 
672 98 746 71 82 90 832 835 93 98 22125 
205 59 74 512 635 23045 58 93 264 470 
511 644 741 24321 52 542 736 814 86 


39 131036 132 374 436 534 81 86 661 754878 906 19 88515 613 756 868 937 89267 
696 94 98 132070 80 104 19 325 72 451 1572 625 756 893 908 

789 822 981 82 133150 96 254 599 609 90096339 449 500 600 731 91097 163 
86 741 834 135051 75 111 244 303 99 635 240 83 604 45 92162 253 816 921 93148 
38 809 27 32 97 950 135025 68 102 50 54569 609 71 731 94328 439 95409 995 125164 489 453 732 947 56 26103 82 290 
76 232 337 525 81 743 958 136162 317 |96042 97052- 133 87 472 623 71 727 366 95 653 743 27238 365 608 85 800 
427 583 666 93 855 82 008 137123 39|98000 46 121 41 437 58 817 9 99140 128060 945 29052 53 325 879 

213 332 90 416 32 60 675 731 73 803218 506 763 905 38 30366 610 19 93 849 31028 351 
77 909 138292 954 505 9 829 89 963 73 100104 80 413 73 524 886 101647 7261618 32243 84 357 820 52 965 33366 421 
91 139070 219 31 74 439 48 538 83 94/844 903 5 56 73 102030 507 724 983 131229 494 625 703 852 920 31 59 35015 


66314 75493 


10.000 21.— 38270 77301 99638 | 

5.000 zi. -— 44809 60645 78153 
88455 115940 | 

2.000 zit. — 4280 7621 38870 
41203 52369 61826 82000 98286 
109181 111514 125330 139650 
167851 158638 

1.000 zi. — 1416 4709 
21406 23385 27034 29016 
32654 33111 34667 40322 45812 
16124 46858 47440 51868 58037 
81104 83796 105901 


14296 


32222 


106618 107138 108089 198221 
109291 116838 117999 123588 
128306 129967 131977 133048 
134726. 137447. 138502 143387 | 
148890 153052 154033 159132 


273 450 512 81 622 730 40 808 68 913 
71 59002 15 26 358 406 41 500 700 932 
69 — 

60064 148 248 440 507 33 40 49 721032 99 775 837 975 142008 47 440 
67 91 814 45 95 955 61028 473 657 93603 75 774 941 143303 779 967 144039 
841 926 75 62087 211 472 78 96 672 95 156 252 346 401 51 556 82 689 761 939 
761 82 85 869 72 952 63072 370 433 504 145. 191 357 92 97 426 91 624 38 818 
837 64016 224 372 400 26 600 787 932146067 135 72 80.223 325 450 647 809 
69 65062 140 425 550 79 636 40 72 739933 37 47 147036 41.91 9 43719 973 
66168 419 619 93 878 962 67162 397 613148283 308 563 660 149164 88 240 76 
85 97 703 53 810 902 15 67 68003 12 519 |393 528 58 670 732 801 16 922 56 
33 631 989 69019 103 90 220 23 96 50 150036 199 293 397 402 622 757 840 


97 790 883 


32 575 610 795 920 157126 65 433 73 679 736 57 64 855 75 
70110 269 593 600 67 703 62 72 605 | 154033 174 356 476 838 933 36 80 155064 
62 85 955 19 71016 30 220 317 430 9490 94 904 152043 51 124 245 417 60 500 
543 97 602 23 782 813 16 93 950 72070 | 757 59 953 153191 382 581 755 57 878 85 
37 67 194 267 388 420 38 647 60 734 932 | 127 37 313 443 58 5 37819 40 997 156003 
50 559 908 157014 501 33 99 737 


51 73032 51 65 86 196 300 5 70 85 481109 
158040 101 393 405 713 40 97 856 


503 53 611 28 36 788 812 36 74030 56915 
159326 27 79 85 558 75 647 802 
66 74 76134 395 535 77051 74 166 261 90 96 


166 232 379 655 753353 417 676 989 910 936 


419 45 594 918 22 39 92 78177 261 67 


Wygrane po zl. 250 

121 69 482 546 692 90 792 814 20 1084 
152 72 367 620 755 83 873 907 2080 110 
23 444 574 98 652 755 807 965 3037 121 
16 386 88 481 4253 330 546 78 608 9 63 
69 77 839 972 98 5013 47 86 352 59 95 
100 49 63 508 49 90 652 756 60 6029 
71 89 159 50 262 71 342 481 566 7181 
250 354 454 55 562 656 752 863 8042 75 
109 240 307 52 477 615 29 53 867 79 
9048 344 476 515 629 772 812 

10037 74 283 360 622 45 69 71 83 758 
62 803 28 11046 76 309 400 97 92 532 
607 769 96 852 12016 135 258 368 99 
420 542 50 68 603 88 786 90 901 35 4 
46 13073 104 9 77 200 511 67 68 602 808 
47 75 92 940 73 14029 107 221 376 548 
842 941 15049 147 249 611 76 708 917 
58 160089 224 355 546 701 28 56 99 841 | 
64 971 17005 349 436 66 69 86 89 550 
99 662.774 894 99 965 18030 55 530 658 
792 819 19018 116 217 701 67 821 

20105 93 438 516 61 66 93 95 670 885 
950 66 21172 206 26 372 431 40 631 55 
705 823 994 22188 251 439 551 679 86 
731 803 65 975 23412 90 611 25 36 62 
760 74 805 36 970 24010 260 81 498 570 
630 712 25006 139 85 426 602 79 839 
63 77 923 26013 39 129 40 234 361 70 
475 546 665 69 763 81 84 819 41 27058 
60 198 347 57 486 755 63 92 871 908 28 
28341 535 654 706 819 25 937 29079 173 
235 60 328 51 668 753 817 41 64 

3001 125 52 93 210 470 716 63 892 94 
951 31055 85 86 150 232 308 95 493 518 
608 41 65 700 28 44 961 32003 67 70 168 
265 309 487 762 65 819 954 38010 61 
228 59 331 96 414 564 627 45 75 82 771 
82 34124 206 490 502 54 66 648 91 
93 913 35033 76 134 89 313 91 652 77: 
36090 116 306 555 91 302 62 71 37171] 
202 13 525 707 25, 966 380008 83, 101 | 
42 202 72 338 92 580 717 872 926 1 
39036 169 297 467 99 529 752 818 67 982 

10020 48 68 95 129 202 300 12 25 596 
639 86 782 803 17 23 70 952 41039 161 
245 496 680 741 954 42170 279 422 45 
682 757 969 86 43026 186 239 327 32 
93 561 623 44017 91 136 401 513 19 70 
617 713 54 843 905 45203 25 311 35 400 
6 504 653 83 829 46056 354 93 476 652 
776 811 58 67 945 70 47039 55 397 545 
65 66 618 710 840 903 48060 108 221 
312 470 524 59 645 877 49117 95 301 67 
405 22 32 47 596 783 912 59 81 | 


Stottern, 


jehlerhafte Aussprache 


u. dl. — Spezieller Heilllurius 


Heilanſtalt, Peteikauer 67 


Stoffe für Anzüge u. Mäntel F 


kaufen Sie am vorteilhafteſten bei 


R.WeikiS«.Piotrkowska290 


Neueſte Muſter. Große Auswahl. Niedrige Preiſe 


Induftrie Untern. 


der Galanterie⸗Branche zu 
verkaufen, oder es wird ein 
zur Vergrößerung des Untern 
nommen. 
dieſes Blattes 


Dr. J. NADEL 


Srauen-Brankheiten und Geb 


Andeseio 4 Tel. 228-9 


Gmpfängt von 3—5 und von 6-7. 


Die „Volkszeitung? erſcheint täglich 


UAlennementepreis: monatlich 


und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


Ginzeinumnier 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſcher 


770 834 83008 30 316 427 606 976 84028 


Teilhaber 


Dferten sub „15000“ an die Exped 


0 Uhr abende 


377 78 84 497 527 64 92 627 700 34 918 
60 79105 9 54 536 631 90 744 851 975 
80000 92 172 331 409 702 12 35 37 91 
926 81107 382 416 526 65 843 65 82020 
101 28 73 95 225 83 344 61 478 97 665 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po zl. 250 | 


216 734 963 1046 299 370 566 835 2338 
493 3091 461 78 845 72 4006 90 573 675 
84.95 723 63 5177 894 930 6362 75 83 
| 58 707 5 502 772 2.94 
110 235 62 371 444 70 784 867 92 942 201 958 7076 84 115 502 772 960 8 
. 62 371 444 70 784 867 92 942 8081 832 9521 730 851 
85091 203 336 421 23 82 610 720 22 74 BR SUR LES OL. u Aa Son e 
F 10106 85 292 35 66 443 70 571 44 845 
86046 173 255 598 716 60 63 898 2241107 89. 205 2 er 9 
86046 173 255 598 718 60 63 830 52 11070 81 152 225 66 311 415 566 90 
27 34 74 87096 127 309 13 46 549 782 11070. 12121 716 13065 117 72 96 233 
801 98 999 88207 366 76 443 82 942 93514 711 971 14081 638 98 895 095 15337 
89047 131 214 45 97 363 445 643 [a nr ee 
= 214 45 97 363 445 643.157 702 95 16109 230 387 476 503 17109 
9011 44 93 98 282 615 21 73 703.892 20 238 591 921 18116 697 961 19021 100 
905 35 91180 298 300. 73 421 69,581 97 90 491 744 42 
629 64 710 22 52 923 92261 332 83 44100442 117 27 
62 703 67 811 93018 69 108 49 230 630 319 602 710 95 5 
740 55 812 23 42 01265 91 394 401 44319 de 700 A. 8 22 92 
91 394 10144255 363 405 45 553 851 24017 255 
637 813 80 919 95005 165 91 536 71 692799 — e en ein 
791 896 96003 43 107 297 309 516 97 28185 259 328 89 29367 95 669 730 910 
852 97064 176 240 351 98 408 80 334 3015 259 888 89 80967 39,90) 
91 717 65 835 57 923 81 98056 153 35000. 


82 245 427 21119 57 
2242 327 994 23027 
631 


82 83 626 718 41 72 961 74 99097 101 30153 679 98 702 31081 174 283 580 | 
253 321 470 98 542 678 718 75 924 703 21 70 819 32036 33097 830 59 971 
100014 73 144 274 358 61 70 400 310 34062 796 817 55 35507 56.602 94 731 
952 69 99 36709 37378 469 593 830 


79 83 847 56 938 61 67 101029 318 19 | 
482 516 42 634 817 67 948 102017 88 38225 557 65 859 97 933 39244 62 | 
89 285 332 466 77 636 807 12 47 98 921 | 40176 373 409 11 592 679 92 80 41046 | 
103598 188 104075 170 614 713 18 83 248 301 570 695 42249 90 736 43129 282 
881 105114 528 315 84 639 988 106111 372 422 591 717 55 891 916 44013 52 102 
78 496 528 618 72 781 862 68 969 91 15 491 742 819 63 45160 231 78 95 123 
107234 336 406 42 48 79 94 512 672 89 662 46145 41 723 71 983 47038 235 313 


764 966 108019 209 327 42 62 546 312 423 547 48296 319 520 45 829 72 963 
1 925 109057 125 205 458 91 548 736 40078 155 454 745 47 
846 58 045 76 . 


1°0305 41 552 65 805 111051 72 102 726 51087 126 449 52163 


2 317 
7 
1 


80 216 302 41 511 84 675 748 95 309 0 027 53854077 879.33 55207 392 817 
995 112024 190 365 410 20 69 77 505 302 bie 38 % „ 8 358001 258 
800 89 988 113106 60 365 425 43 774 20408 460 902 57150 358 818 58004 253 


337 858 59211 

60098 126 293 61090 174 324 64 
Ing 62334 510 963 63236 493 528 
815 64093 453 65465 602 60 788 
66002 255 412 91 572 67316 67 


350 79 | 
183 
789 
808 
580 


113 


812 912 114106 448 532 738 115095 151, 
74 253 66 554 612 91 773 959 99 116021 
83 222 540 660 830 38 76 88 960 117226 
99 722 27 74 91 828 910 44 50 118170 
180 514 68 641 50 51 71 943 45 119090 

109 39 345 80 474 80 554 850 79 68550 82 79 93 912 53 58 69002 89 
509 643 738 852 


120306 84 415 30 95 548 55 628 710 
877 121003 148 362 91 630 875 122349 70134 409 638 753 71253 302 414 726 
72086 266 73005 148 52 204 339 474 


537 63 71 910 84 123081 160 71 479 | 
690 753 840 43 951 74 124161 222 58 78 635 849 64 74078 89 517 756 91 75150 


84 563 742 843 82 125097 165 247 461 628 875 76311 321 644 48 783 800 53 "2 
527 28 59 60 844 63 919 74 75 126037 77314 109 511 85 89 637 80 748 981 
81 109 200 36 56 80 645 62 954 127003 78122 234 76 538 610 705 939 72 79024 


63 96 839 


283 358 458 80 96 128142 298 341 570 


80081 274 456 C01 709 | 
609 40 72.838 901 74 129037. 319 434 546 81050 440 584 907 79 82157 208 81 330 
72 640 46 67 92 717 26 60 | 


757 809 83354 890 84189 432 688 85270 
130057 79 08 371 448 68 586 627 814 939 86134 445 714 15 62 87094 504 635 


2 n 


Schloffer Zahnärztliches 


vertraut mit Präziſione⸗ 


arbeiten kann ſich melden 


Naſchinenfabrit 
Lipowa 54 


Petrikauer 152 


Dr. med, 


S. Krynska 


Spezialärztin für 


| Haut: U. ener ſche | 
| Kranibeiten 


ehmen Andrzein 5 


empfängt von 8—1 


ehmens aufge⸗ Frauen und Kinder 


zurück ge lehr! 


Empfängt 


von 12—2 und 3—4 nachm 


Stenkiew e eza 34 


Tel. 14610 


Front 


Nawrot 32 78 


urtshilfe i 
Gmpfäugt von 8—9.20 früh und 


140262 63 35 141140 256 67 329 47105339 617 80 106129 200 383 916 107351 
63 89 424 25 76 509 25 45 56 85 604 10460 852 62 914 109067 116 282 625 735 
79926 


985 3165 608 4131 


TONDOWSKA 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Di ned. Niewiazski 
Spezialiſt für 


Haus, veneriſche und Geſchlochtskeanbeilen 


Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Dr. med. L.Nitecki 


Spegialaegt für Haut⸗, veneriſche n. Harnkrauibeiten 


An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


1136 559 873 912 36034 91 139 88 202 
330 650 746 959 37102 4 289 320 163 71 
808 941 38112 200 491 92 599 621 981 
39047 131 501 688 94 
847 911 111026 283 583 10049 271 420 91 676 41705 947 42688 
200 84 86 301 254 1132191914 43037 96 102 200 308 45 92 609 57 
00.6083 114817 986 115123087 44142 58 437 504 45044 181 85 908 
116661 117073 886 938 46176 212 305 582 697 930 74 47080 177 
118334 119383 1455 526 48739 49053 221 394 613 68 
120307 121500 778 885 959 95 1220100 50171 402 508 753 934 51045 273 445 
11 142 83 328 464 123037 150 227 350,92 605 758 5213 409 571 621 872 961 
473 80 764 72 807.64 124513 694 88353092 164 241 409 20 662 738 908 67 
945 125129 213 83 517 126214 213 335215 591 610 75 762 55230 405 602 
517 126214 329 602 90 800 58 80 974 |48 672 56613 79 778 985 57172 320 501 
127081 224 350 811 128402 565 76 688 24 8399 58179 97 59010 237 657 795 806 


88 103211 31 806 104056 573 671 812 18 


110217 350 
855 112118 53 
66 440 98 727 
210 361 420 


777 129409 752 60111 527 886 946 61031 73 152 326 
130383 408 772 886 985 131112 53 330534 794 62135 34, 610 790 63114 38 


418 239 74 916 64078 429 781 898 956 65030 
779 178 397 765 960 66146 371 976 92 67160 
821353 533 754 826 68019 291 322 66 71 
255 538 69754 60 940 
70100 331 59 64 565 766 807 71138 
491 72179 231 44 614 67 726 878 7: 


679 937 132210 774 133011 356 68 
64 938 134082 202 518 24. 135096 
900 136064 290 428 528 684 979 
138129 46 273 78 370 687 139044 85 
476 625 901 39 

140053 141132 223 529 995 142086 224 | 
97 626 786 878 143531 625 806 64 96560 959 71328 40 70 842 50 976 7535 
999 144157 226 408 959 145236 428 551 623 89 988 76017 183 245 327 77859 937 
705 80 963 72 146357 90 906 19 147263 | 78105 559 78 603 729 79287 360 560 526 
90 410 50 755 868 148029 45 85 149253 | 773 
354 69 408 520 917 30035 63 313 587 614 772 81 850.921 

150117 261 334 697 766 151317 863 81101 266 87 413 594 717 64 956 70 
152029 61 220 840 153047 298 628 15421482078 248 474 879 961 83015 22 277 670 
34 629 155282 417 629 72 156082 110 84265 598 830 85031 209 34 807 909 
219 50 61 71 782 942 157028 449 71 536 86104 263 437 68 582 672 82 931 87073 
89313 


224 


61 781 961 

90067 278 346 603 893 961 91346 
68 737 92918 93293 305 955 94057 
450 541.867 95170 868 935 96100 262 


727 66. 
CIAGNIENIE TRZECIE 
20.000 z. — 31645 


71 


536 


75.000 21. — 155227 74 488 90 97500 10 38 98818 37 951 
25.000 Zl. be 24425 118441 !99040 527 893. 
10.000 zl. — 77962 109464 100118 52 52 57 212 729 101389 448 


985 102429 814 951 103083 109 240 104155 
28: 
112858 257 316 69 459 769 105549 724 106059 


5.000 zl. — 500 


N en 142 445 694 107056 94 225 66 90 549 
2.000 z1. — 6341 14756 11956 647 108038 339 73 675 810 981 109488 


18200 19892 46715 47601 61014567 80 601 
74457 90452 98268 99644 110039 110269 303 51 691 111033 159 238 


116878 123088 138985 14821 1 350 906 112100 467 72 636 881 113195 

149751 86 233 433 500 940 53 114764 91 115029 
D £ ; 2 158 639 116565 805 117081 588 754 
1.000 21. — 1921 7461 9781118890 119078 152 61 327 506 734 


1 
209 15 


7 3 992 3 
19791 18169 18992 29090 209 120138 385 627 845 958 88 121108 707 
21360 22612 24417 25297 307 25 838 122029 234 631 841 977 99 123250 
11838 42024 43528 49258 50907 404 86 665 814 993 124000 111 451 789 
57813 58014 66635 72389 78793 955 62 125034 297 538 930 126232 5943 
25 j san 745 897 127335 69 769 821 128394 S40 
94303 104088 104113 104523 60 997 129081 
108020 110856 119547 120119 5 F 
125085 125235 126137 126677 133438905 8 820 934 154408 40 393 
128363 131820 135669 144097 865 135174 352 475 545 82 861 90 12 
144890 150820 152453 158161 136000 106 265 332 613 881 959 137019 
158787 143 342 696 138086 351 496 807 139288 
351 3558 
Woygrane po 21. 250 140009 120 423 866 909 86 141724 


9650 112071 364 882 953 143114 380 56) 
871 917 114115 209 512 145144 87 


95 2299 475 3585 
641 885 902 77 


124 588 602 812 1063 


275 271 


97 5232 356 403 544 60 93 636 6208 423 713 146000 122 40 74 335 908 147996 
652 65 763 812 49 7196 283 439 531331 199 211 24 356 89 431 616 859 148181 
9304 626 713 833 97 273 346 47 415 814 35 149052 148 
ER, gan: = 01.450 944 95. 
10303 473 538 697 788 911 11107 8 
137 787 12085 81 287 375 551 614 98 150302 630 770 151022 182 286 535 


771 13055 432 651 58 816 35 85 14901 2 778 881 152135 64 356 57 479 614 153071 
15140 75 408 91 956 16175 17273 517 331 87 928 154417 511 733 98 836 903 
119 64 553 723 53 80 875 18151 86 120 77 155176 487 783 156159 461 611 
19033 117 216 48 329 645 55 799 833.87 96 930 157068 173 92 158174 421 
592 743 942 70 159152 408 585 828 #5 


57 
732 


976 


Kabinett | Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lödz, Zeglarska 5 (au der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen- 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen. Flach⸗ und Tief⸗ 
hohrungen, Nepargturen an Hands 
Notorbumpen ſow Kupferſchmebear benen 


Solid Schnell Billig 


Tel. 174-93 


Theater- u. Kinoprogramm 


Te. 139-40 | Teatr Poiskl: Heute 8.30 Uhr Szaleristwo 


4 80 Teatr Miejiki: Heute 8.30 Uhr Jutroniedziela 
Casine: Die Schrecken 
Corse, Die Schlacht auf dem Broadway 
Europa: Der Ruf des Nordens 
@randKine MeineEltern stehen inScheidung 
Palace: Scharlatan 
Palladium: Die Welt spricht von uns 
Pr-eimwissnie: Der Tanz des Glückes 

und der Verzweiflung 
Rakleta: Die heutige Liebe 
Rlalte: Die Diebin 
Stylowy: Fest der Schönheit 
Urania: Sohn des Kantors 


Tel. 213:18 


3.30 —9 Uhr abende 


mit Zuſtellung ms Haus 


jährlich Zloty 72.— Aukündigungen im Text für die Druckzeile 1.— 


Jür das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


Anzelgenvreife: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Toxt die dreigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. d. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Deruntmortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf A a Bes 
Druck: «Prasar, Lodz Petrilauen 1 


Stellen · 


Ao 


Nr. 18 


Lodzer Tageschronit | 


In Sachen 
der Beſtätigung der Lodzer Wahlen 


Eine Delegation der Lodzer Parteileitung der PPS. 
und der Bezirkskommiſſion der Berufsverbände, beſtehend 
aus Kwapinſki⸗Warſchau, Szewezyk, Wachowiez, Szezer⸗ 
kowſti und Golinſki, ſprach geſtern beim Lodzer Wojewo⸗ 
den Jozewfki vor, den ſie bat, für eine ſchnelle Erledigung 
der Beſtätigung des Wahlergebniſſes für die Lodzer 
Stadtperordnetenverſammlung Sorge zu tragen. Der 
Herr Wojewode verſprach, dieſe Angelegenheit jo ſchnell 
wie möglich zu erledigen. 


Vorbereitung der Haushaltspläne 

Einer Anordnung der Auſſichtsbehörde zufolge 
müſſen in allen Stadt⸗ und L Landgemeinden die Haus⸗ 
zaltspläne für das Jahr 1939/40 im Laufe des Januar 
fertiggeſtellt und beſchloſſen werden. In Lodz erleidet 
die Angelegenheit der Beſchließung des Haushalts in⸗ 
joige der ungeklärten Lage des Stadtrats eine Verzöge⸗ 
zung. Dagegen las dieſe Arbeit in den umliegen⸗ 
den Städten und Landgemeinden rüſtig vorwärts. In 
den an Lodz grenzenden Landgemeinden Chojny, Bras 
und Radogoszez wurden die Arbeiten am Haushalt be⸗ 


reits abgeſchloſſen. In Alexandrow wurde der Haus⸗ 
halt gleichfalls bereits beſchloſſen. In den Gemeinden, 


we das noch nicht geſchehen iſt, dürfte die Beſchließung 
des Haushalts demnächſt erfolgen. 


— 


Nachſpiel der Verdunkelungsübung. 


Während der vorgeſtrigen Verdunkelungsübung wur⸗ 
den gegen mehrere Perſonen Protokolle verfaßt, die die 
erlaſſenen Vorſchriften nicht befolgt haben. Dieſe Per: 
ſonen werden ſich jetzt vor dem Staroſteigericht zu ver⸗ 
antworten haben. 


Die Staroftei warnt die 
Am geſtrigen Tage haben der Staroſt 
und Polizeikommandant Inſpektor Niedzielſki 
ſichtigung der Stadt durchgeführt und dabei feſtgeſtellt, 
daß vielfach die Hausbeſitzer und Hauswächter nach den 
letzten Schneefällen die Straßen und Höfe nicht geſäubert 
haben und den Schnee und das Eis nicht entfernen. Die 
Staroſtei hat daher die ſofortige Säuberung der Fahr⸗ 
wege und Fußſteige ſowie der Höfe angeordnet. Diejeni- 
gen, die der Anord.. rg nicht nachkommen a haben 
eine ſtrenge Beſera jung zu gewärtigen. Die Polizei⸗ 
organe wurden angewieſen, eine n Kontrolle durch⸗ 
zuführen. 


Haus beſitzer. 4 
Dr. Mojtomiti 
eine Be- 


— — 


Verunreinigung der öffentlichen Plätze 
in der Stadimilte 


Während des letzten Schneefalls mußte der Schnee 
von den Straßen und Höfen fortgeräumt und auf öffen“ 
liche Plätze geſchafft werden. U. a. wurde Schnee auch 
auf den Haller⸗Platz geſchafft. Viele Fuhrleute ſchafftan 
aber nicht nur Schnee auf die Plätze, ſondern luden bei 
dieſer Gelegenheit auch Müll ab, der nur mit etwas 
Schnee bedeckt war. Dieſe unverantwortliche Handlungs 
weiſe tritt erſt jetzt zutage. Auf den Stellen, wo Schnee 
abgeladen wurde, bildeten ſich jetzt ganze Haufen van 
Schlamm, durch welchen die Luft ringsum verpeſtet wird. 
Auf dem Haller⸗Platz wirkt ſich dieſer Zuſtand für die 
dort ſtattfindenden Militärübungen nachteilig aus. 

Ein „lieber“ Bräutigam 

Die Hau usangeſtellt te Marianna Pawlak, Petrikauer 
Straße 33, lernte im Sommer v. J. einen Mann kennen, 
der ſich als Joſef Dobras vorſtellte. Mann trat n 
dein Mädchen in nähere Beziehungen und verſprach ihr 


Der 


die Ehe. Unter dem Vorwand, zur Schaffung einer 
Exiſtenz eine Handwerkſtatt einrichten zu wollen, lockte 
der angebliche Dobras von der Pawlak nach und nach 


640 Zloty heraus. Als das Mädchen kein Geld mehr 
herausrücken wollte und auf Hochzeit drängte, ſtahl ihm 
Dobras bei einem weiteren Beſuch die reſtlichen 300 37 
und ließ ſich ſeither nicht mehr blicken. Beſtohlene 
und Betrogene erſtattete bei der Polizei Anzeige. 


— 


Der Hammer als „ Beruhigungs mittel“ 

Im Haus, Karczewfkiſtraße 6 kam es zwiſchen den 
Einwohnern Zygmunt Slomka und Jan Mazgaſczyk zu 
Streit, wobei Mazgajcz yk den Slomka arg beſchimpfle 
Slomka ergriff einen Hammer und verſetzte ſeinem Gen 
ner einige Schläge auf den Kopf, jo daß dieſer zuſa tn 
menbrach. Der Täter erklärte, er wollte dem Mazgaj⸗ 
tzyk nichts Schlimmes antun, er wollte ihn nur „zur 
Ruhe bringen“. Mazgajezyk mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden, während Slomka zur Verantwor— 
zung gezogen wurde. 


a: 
Vie 


Die Nachbarin verprügelt. 


Im Haus Miynarſka 32 wurde die C 


ren h 
zojahrige Ein 


wmoherin Apolonia Jurek während eines Streites von 
einer Nachbarin durch einen Schlag mit der Flaſche au 


Kopf ernſt vertetzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr 


Hilfe. | | 
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Arbeitslonflilte in Lodz 


Streil der Wäſche⸗ Heimarbeiter 


Vorgeſtern iſt ein Streik der in den Wäſcheunterneh⸗ | 
men beichäftigten Heimarbeiter ausgebrochen. Die Ar⸗ 
beitgeber hatten verlangt, daß die Arbeiter Gewerbe— 
ſcheine löſen und ihre Arbeitsſtätten als ſelbſtändige Un⸗ 
d regiſtrieren ſollten. Die Arbeiter hatten dies 

abgelehnt, da ſie dann der ſozialen Verſicherung verluft.g 
gegangen wären. Geſtern hat der Heimarbeiterverband 
in ſeinem Heim an der Cegielnianaſtraße 4 eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten und beſchloſſen, weiterhin auf ſei⸗ 
ner Forderung zu beharren. (p) 


Der Konflikt bei Guſtav Keilich. 

In Sachen des Konflikts in der Bierbrauerei von 
Guſtav Keilich, wo ſich die Arbeiter geplanten Entlaſſun⸗ 
gen widerſetzten und Teilung der Arbeit verlangen, fand 
geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Die 
Firmenleitung beſtand auf den Entlaſſungen, da 
Jahre um dieſe. Zeit ein Teil der Arbeiter infolge Ar: 
e entlaffeit wird. Die Konferenz wurde an⸗ 

geſichts deſſen abgebrochen. Der Arbeitsinſpektor wird 
bie Angelegenheit in der Brauerei unterſuchen. 


alle. 


Konflikt bei Kaszub und Krylowiecki beigelegt. 

In der Kordweberei von Kaszub und Krylowiecki 
an der Drewnowflaſtraße 77 war es wegen beabſichtig⸗ 
ter teilweiſer Stillegung der Weberei zu einem Konflikt 


gekommen, wobei man nicht mehr 40, ſondern 15 Perſo⸗ 


nen beſchäftigen wollte. Eine geſtern ſtattgefundene 
Konferenz hatte zum Ergebnis, daß ſolche Arbeiter wei— 


terbeſchäftigt werden ſollen, die kein Recht auf Unter⸗ 
ſtützung haben. Bei einer Inbetriebnahme weiterer Ab⸗ 
teilungen ſollen auch noch die übrigen Arbeiter Beſchäf— 


tigung finden. (p) 


Arbeiterforderimgen zuerkannt. 


Vor dem Arheitsgericht in Lodz wurde eine Klage 
der Arbeiter der Firma Jakob Sem. in Zelow gegen die 
Firmenleitung auf Auszahlung der Lohnrückſtände ver⸗— 
handelt. Die Arbeiter haben von der Firma durchſchnut⸗ 
lich 350 bis 600 Zloty zu erhalten. Das Gericht berück— 
ſichtigte die Klage und ſprach den Arbeitern die geforder- 
ten Summen zu. 


Induſtrieller hat ſich zu verantworten. 

In der Fabrik J. Pomeranc iſt es bekanntlich we: 
gen Entlaſſung von Arbeitern ohne Entſchädigung zu 
einem Konflikt gekommen. Eine geſtern unter Borjig 
des Arbeitsinſpektors Hofman ſtattgefundene Konferenz 
hat zu keiner Einigung geführt, weshalb der Fall dem 
Arbeitsgericht übertragen wurde, das den Induſtriellen 
zur Verantwortung ziehen wird. (p) 


Unfall bei der Arbeit. 


In der Glowackiſtraße 37 geriet der 27jährige Ar⸗ 
beiter Franciszek Siuda, wohnhaft Batoryſtraße 24, mit 
der linken Hand unter die mechaniſche Säge, die ihm drei 
Finger abſchnitt. Der Verunglückte wurde in ein Kran— 
kenhaus geſchafft. 


Der Angellagte werd zum Kläger 


Einen ungewöhnlichen Ausgang nahm ein Prozeß 
des Stadtverordneten von Ruda-Pabianieka, Edward 
Klisz. Gegen Klisz wurde ſeinerzeit Anklage 
Ueberredung zu falſchen Zeugenausſagen 
er wurde vom Lodzer Bezirksgericht zu einem Jahr Ge— 
fängnis verurteilt. Er legte Berufung ein. Das Appel⸗ 
lationsgericht in Warſchan hob nun das Urteil des 
Lodzer Bezirksgerichts auf und ſprach Klisz frei. Da es 
ſich erwies, daß nicht Klisz, ſondern ſeine Gegner, und 
zwar Wladyſlaw Koſinfki und Jan Bogdanſki, als falſche 
Zeugen in dieſer Angelegenheit auftraten, wird jetzt ge— 
gen fie ein Straſverfahren eingeleitet werden. 


Selbſtmordverſuch im Obdarhloſenaſyl. 
28. Strzeleow 


Im Obdachloſenaſyl für Frauen, 
in ſelbſt⸗ 


Kan. 32, trank die 24jährige Maria Zagorifa 
mörderiſcher Abſicht Jod. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die die Lebensmüde in ſchwerem Zuſtand 
in ein Krankenhaus überführte. Die Urſache der Bo 
zweiflungstat iſt große Not. . 
Zwei Brände. 

Infolge eines ſchadhaften Kamins 
Wohnung von Strauch, Narutowiezſtraße 18, ein Balken 
in Brand. Das Feuer wurde von der Feuerwehr im 
Keime erſtickt. — Ein zweiter Kleinbrand wurde in der 
Zgierſka 13 notiert, wo durch einen überheizten Ofen 


| 

5 | 

eine Holzwand in Brand geraten war. Auch hier fonnio | 
| 

I 


geriet in 


größere Gefahr vermieden werden. 
Im Haus Sierpnia 36 entſtand ein Rußbrand. 

Vom Feuer wurde auch das Dach erfaßt. Brand 

konnte aber von der Feuerwehr unterdrückt werden. 


Böſer Sturz. 

Im Haus Moſtowa 32 fiel die 50jährige 
Jwolinſka ſo unglücklich, daß ſie einen Arm brach. 
Nettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe 
Ueberſahren. 

In der Pabianiekaſtraße wurde die 27jährige Tr 
phila Kratſch, wohnhaft Cieszynſka 51, von einem Wa⸗ 
gen überfahren Sie erlitt allgemeine Verletzungen. 

Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 
Pi viel Arznei eingenommen. 2 

Die 25jährige Maria Weiſig, Weſola 25, 
viel der ihr verſchriebenen Arznei ein und 
Vergiftung. Es mußte die Rettungs bereitſchaft 
werden, die ihr Hilſe erwies. 


Dar 
Der 


Juſtyita 


Die 
2 


nm 
Die 
— 


nahm zu 
erlitt eine 
gerufen 


Zu viel getrunlen. 

Konſtanty Golanvwiti, Tklacka 215 hatte übermäß:a 
viel e getrunken und erlitt eine Vergiftung. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 


übergeführt. 
= 
Beitrafter Vucherer 
Hersz Mais, Bednarſka 3, befaßte ſich mit dem Ber- | 
leihen von Geld, wobei er Wucherz inſen erhob. U. a. 
lieh er der Hania Cukierman im Sommer 1938 — 409 


Zloty ließ ſich aber von ihr als Garantie einen Wech ee 
auf 700 Zloty geben. Von der geliehenen Summe muste 
dic Cukierman 5 8 Prozent Zinſen zahlen. Die 
Eukierman zeigte Waj Polizei an, die ihn m 

gen Zinswu⸗ chers zur Deren a rtung zog. Er Stand ge 
ſtern vor dem Stadtgericht, das ihn en 4 Monaten Hait 

mit Bewährungsfriſt verurteilte. 


det 0 
8 


U 


klage wegen 
erhoben und 


tung vor. 


eire 


Ein gefährlicher Vurſche 


Der 17jährige Joſek Kon, ein trotz ſeiner Jugend 
ſchon bekannter Dieb, verſuchte am 10. Dezember v. J. 
das Lebensmittellager der IMC A, Moniuszkoſtraße 4 a, 
zu beſthelen. Er ſchlug die Scheibe eines Kellerfenſters 
ein und kroch hinein. Als ſeine Füße noch hervorſtaken, 
wurde der Dieb vom Nachtwächter bemerkt, der ihn ar 
die Beine faßte und hervorzog Es wurde ein Poliziſt 
gerufen, der den jugendlichen Dieb aufs Polizeikommiſſa⸗ 
riat abführen wollte. Kon leiſtete aber Widerſtand, is 
daß ihm der Poliziſt Handfeſſeln anlegen mußte. Als ie 


an der Ecke Petrikauer und 6. Sierpnia vorbeikamen, 
ſtellte Konz dem Poliziſten, als gerade eine Straßenbahn 
herbeifuhr, ein Bein, um ihn zu Fall zu bringen. Der 
Anſchlag mißlang jedoch: Joſek Kon hatte ſich geſtern 
vor den Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu drei 


Monaten Haft verurteilte. 


Den Teilhaber beirogen 
und mit dem Meſſer geſtochen 


Franciszek Jablonſki und Joſef Adamezyk aus Wis⸗ 


litno beſchloſſen im Sommer vorigen Jahres, Obſtgär— 
ten zu pachten und das gereifte Obſt zu verkaufen. Ja⸗ 


blonſki führte die Kaffe. Er nahm am Anfang von Adan⸗ 

czyt 300 Zloty und ſpäter noch einmal 150 Zloty als 
za Anteil. Als das Obſt verkauft war, erklärte Ja- 
blonſti, das Geld ſei weg, da das Geſchäft mißglückt ei. 
Adamezyk war der Meinung, daß ihn Jablonſki in ge⸗ 
meiner Weiſe betrogen habe und verſetzte ihm einen 
Schlag mit dem Feuerhaken. Jablonſki zog darauf ein 
Meſſer und verſetzte dem Adamezyk mehrere Stiche, ſo 
daß dieſer in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Wegen dieſer Tat hatte ſich Jablonſli geſtern vor dem 
Sladtgericht zu verantworten, das ihn zu 8 Monaten 
Gefängnis verurteilte. 


Beleidigung des volnſchen Staates 


Alexandrow ſaßen 
und erzählten 


In einem öffentlichen Lolal in 2 
am J. November me hrere Unteroffiziere 


ihre Fronterlebniſſe. In das Geſpräch miſchte ſich der 
Sjährige Viktor Staſiak, der die Taten der Unterofjis 


ziere herabzuſetzen juchte, jeine Verdienſte auf dieſem Gr 

ict hervorſtrich und ſich bei dieſer Gelegenheit beleidi⸗ 
gend über den polniſchen Staat äußerte. Auf Anzeige 
wurde gegen Staſiak ein Strafrerſa hre eingeleitet. Er 
hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten, das ihn wegen Beteidigung des Staates zue 
drei Monaten Haft verurteilte. 


Ein unehrlicher Steuereſunehmer 


Am 3. März 1935 erſchien im 11. Finanzamt Joſef 
Nau und erklärte, man fordere von ihm die nochmaſi ze 
Einzahlung von 56 Zloty Steuern, die er ſchon einm! 
dem Steuereinnehmer Alexander Sobczak eingezahlt 
habe. Er legte eine von Sobezaf unterſchriebene Quit 
Bald darauf kam mit einer ähnlichen Be— 
ſchwerde Majer Dancygier aus Konſtantynow, von deen 
Summe von 47 Zloty zum zweitenmal verlangt 
wurde. Angeſichts deſſen wurde gegen Sobezat ein 
Strafverfahren eingeleitet und er hatte ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirtsgeri cht EN verantworten. Es wurze 
feſtgeſtellt, daß ſich Sobezak die Gelder angeeignet hatte. 


Ein Wältline 
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
gegen den 56jährigen Fabrikmeiſter Kazimierz Olszyca, 
wohnhaft Wojtowſlaſtraße, verhandelt. Er lockte uns 
mündige. Mädchen in ſeine Wohnung und verging ſich an 
ihnen. Das Gericht verurteilte ihn zu 15 Monaten Ge- 
fängnis. 


wurde geſtern 


Ene eleliriſche Mühle niedergebrannt 
In der elektriſchen Mühle des Antoni Juszezyk im 
Dorf Kloſinie, Kreis Wielun, entſtand durch Heißlaufen 
des Motors Feuer. Das Unglück wurde ſehr ſpät bemerkt. 
Bevor man an die Rettungsaktion ſchreiten konnte, ſtand 
die Mühle bereits ganz in Flammen. Sie brannte voll⸗ 
ſtändig nieder. Vom Feuer wurden gegen 100 Feſtmeter 
Eeireide vernichtet. Der Brandſchaden wird auf 23 000 
Zloty berechnet. 8 


Betrunkener (öbli überfahren 


Im Dorf Sokolniki, Kreis Wielun, ereignete ſich ein 
tödlicher Unfall, der auf die Trunkenheit des Verunglück⸗ 


ten zurückzuführen iſt. Als der 20jährige Joſef Miel— 
(zarek in vollſtändig betrunkenem Zuſtand über die 
Straße gehen wollte, fiel er vor ein in ſchneller Fahrt 
befindliches Laſtauto, das über ihn hinwegfuhr. Miel 


(zarek war auf der Stelle tot. Das Auto fuhr weiter 
und konnte nicht ermittelt werden. 
—— 
Im Dorf Goleszow, Kreis Radomſko, wollte die 


7lährige Anna Bajorka aus dem Brunnen Waſſer jchöp- 
en. Das Waſſer wurde hier vermittels eines jogenanı. 
zen Kranichs geſchöpft. Plötzlich brach ein Stück der 
oberen Querſtange ab und fiel auf die Bajorka, die auf 
der Stelle getötet wurde. - 


Aetherſchenke ansgeho 
ben. Der Srengpoligei gelang es im Dorf Wolta Rud⸗ 
niela, Kreis Wielun, dem bekannten Schmuggler Sta⸗ 
niſlaw Gorzelal das Handwerk zu legen. Gorzelak be: 
faßte ſich gemeinſam mit ſeinem Sohn Antoni und ſei⸗ 
nem Nachbar Roman Strzalka mit dem Schmuggel von 
Aether aus Deutſchland. Er verkaufte das giftige Ge⸗ 
tränk weiter, richtete aber außerdem bei ſich zu Hauſe 
auch eine Schankſtätte ein. Die Grenzbeamten drangen 
bei Gorzelak ein und trafen mehrere Bauern beim Aether 
trinken an. Es wurden mehrere Kannen Aether be⸗ 
ſchlagnahmt. Gorzelal ſowie ſein Sohn und Strzalkg 
wurden verhaftet. 


Wielun. Eine 


— eg 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kaeperkiewicz, Zgierifa 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petritauer 25; Bofarſki i Ska, 
Przeſazd 19; Cz. Ryt el, Kopernila 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 


Aus dem Neiche 
Ein eigenartiger Betrug 


Einen ebenſo frechen wie eigenartigen Bettelbetrug 
betrieb eine in den Wohnbaracken Annapols in Warſchaa 
mohnende Frau. Unter lautem Jammer legte fie den 
Leuten eine Beſcheinigung vor, worauf ein Sarggeſchäft 
angab, daß ihr Mann geſtorben ſei. Die Frau weinte 
den Leuten vor, ſie ſei nun mit ihren 10 Kindern dem 
Hungertode preisgegeben und habe nicht einmal Geis, 
um den verſtorbenen Mann beerdigen zu laſſen. Dis 
Jammern der N ſo unglücklichen Witwe hatte den 
Erfolg, daß ſie überall reiche Spenden erhielt. Aber ein⸗ 
mal geriet ſie in die Wohnung eines Polizeibeamten, und 
dem fiel es auf, daß nach der Beſcheinigung der Mann 
ſchon mindeſtens ſeit einer Woche tot und daher längſt 
begraben ſein müßte. Er ging der Sache nach. Als? 
lizeibeamte in die Wohnung der „unglücklichen Witwe“ 
kamen, ſaß ſie neben dem i toten Mann inmitten 
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junger Sohn, ihr Ernährer, ſei tot. Bis Abend 
weinte und ſchluchzte ſie faſſungslos, als plötzlich die T 


3 zum 
aufging und der Totgeſagte geſund und munter eintrat. 
| 
| 


Tür 


Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß auch der andere 
Wlodarezyk, ber aus Kutno, ſich beſter Geſundheit erfreut 
und daß die Leute in Kutno ſich getäuſcht hatten, als ſie 
ihn in dem Toten zu erkennen glaubten. Nun muß noch 
feſigeſtellt werden, wer eigentlich der tödlich berunglüche 
junge Mann war. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Einbrüche 


In der Nacht auf Sonntag drangen 
lannte Täter in die ehe des Herrn Susmann und 
ſtahlen hier einen Herrenpelz z im Werte von 500 Zloty 
Die Diebe bohrten in der Nähe des 
| Oeffnung und öffneten die Tür in 
1 
\ 

J 
| 
| 


bisher unbe— 


Türſchloſſes eine 
der Weiſe, daß ſie 
Schlüſſelloch ſtecken⸗ 


durch das gebohrte Loch mit den im' 
den Schlüſſel die Tür öffneten. 

In derſelben Nacht verübten, 
einen Einbruch in das Geſchäft des Anton Nikel, Kra⸗ 
fie gegen 50 Zloty, verſchiedene Rauch— 
waren und X . mittel ſtahlen. In beiden Fällen hat 
die Polizei die Verfolgung der Täter aufgenommen. 

Ein Beamter der Wach⸗ 
lappte einen gewiſſen T. D 
bie Alteiſenhandlung 
wollte. 


unbekannte Täter 


ſinſkiego, wobei 


und Schließgeſellſchaft er⸗ 
Dobrowolſki dabei, als er in 
Bochner in Bielitz einbrechen 
Er wurde der Polizei übergeben. 


Verhafteter Dieb. 


Die Polizei ber den Staniſlaw Englert aus 
Bromberg, der am 1. Dezember v. J. in der Kanzlei 


der evangeliſchen Gemeinde in Bielitz eine Schreibma⸗ 
ſchine geſtohlen hatte. Die Maſchine wurde bei ihm vor— 
geſunden und konnte dem arte zurückgeſtellt wer: 


den. Englert wurde dem Bezirksgericht überſtellt. 


K. S. domb Katowete-Malkab! Biel to 12:4 


Bei ausverkauftem Saale fand am 15. d. M. der 
Voxkampf Domb—Maklkabi ſtatt. Wie das Reſultat be⸗ 
ſagt, war Domb die beſſere Mannſchaft, wenn auch die 
Hieſigen durch den Punktrichter 
gebracht wurden. 

Im Papiergewicht kämpften Urbanezyk gegen Sti⸗ 
berſtein, wobei erſterer klar auf Punkte gewann. 
Im Fliegengewicht war Kotas beſſer als 
ſo daß er leicht nach Punkten ſiegte. 

Einen ſchönen Kampf lieferten Pieronezyk und Kuß, 
der für Maklabi die erſten zwei Punkte gewann. Katz 
war techniſch und taktiſch ſeinem Gegner überlegen. 
Im Federgewicht war Machura Liban ſo überlegen, 
daß der letztere in der zweiten Runde aufgeben mußte. 
Attaniel und Spalte kämpften im Leichtgewicht 
Attaniel iſt in allen drei Runden leicht im Vortei! 
Spalte geht auf k. o.⸗Sieg los, was ihm nicht gelingt 
A verliert nach Punkten. 
Den ſchönſten Kampf des Tages ſah man im Wel— 
tergewicht zwiſchen Mazurek und Robinſohn, welchen 
letzterer auch nach Punkten gewann. Beide kämpfen fair 
und offen, jedoch gelingt es dem techniſch beſſeren und 
flinkeren Robinſohn viel ſchöne Punkte zu erringen, ſo 
daß ſein Sieg nie in Zweifel ſtand. Ein zweiter Kampf 
wurde noch im Weltergewicht ausgetragen zwiſchen Ka⸗ 


Zwiebel, 


pica und Appel. Die erſte Runde iſt flau. Erſt in der 
zweiten Runde wird gekämpft. Kapica gelingt es, 
Appel einmal bis 6 auf die Bretter zu bringen. Appe! 


erholt ſich raſch, ſchlägt viel auf Kapica ein und gewinnt 
dadurch viel Punkte. 
Appel und nennt Kapica als 
Punkt Vorſprung. 

Den letzten Kampf trug Muſial gegen Schott aus. 
Muſial hatte große Mühe, über den guten Schott zu ſie⸗ 
gen. Auch hier benachteiligte der Ringrichter Herr 
Sadlowſti aus Kattowitz den Bielitzer. 
00806005990898060690809088998006606088090689 


Wohin am Samstag? 


Punktſieger mit einem 


einer überluſtigen Senat um einen Tiſch mit Samstag, den 21. Januar 1939, 

Schnapsflaſchen und allerlei Leckerbiſſen; die Geſellſchaft Faſchings⸗Unterhaltung ö 

anne 2 Bi 4 9 u . e 1 g „2 £ > . 
vortrank das zuſammengeweinte „Sterbegeld . Die Ber des AGB „Eintracht“ im Saale des Herrn Genſer in 
ſcheinigung des Sarggeſchäfts war natürlich gefälſcht. Nikelsdorf. Beginn 8 Uhr abends. 


— 


Wer iit der Tote? 


In der Nähe von Kutno war aus einem fahrenden 
Perſonenzug ein junger Mann herausgefallen und auf 


der Stelle getötet worden. Der Verunglückte wurde als 
„unbekannt“ in der Totenhalle des Städtiſchen Krau⸗ 
kenhauſes aufgebahrt, weil er keine Ausweiſe bei ſich 


hatte. Beſucher der Totenhalle glaubten, in dem Toten 
einen gewiſſen Wlodarczyk zu erkennen, der vor einigen 
Pen von Kutno nach Warſchau verzogen war. 
In Warſchau an der Bojanowfkaſtraße 19 lebt die 
Witwe mit ihrem 19jährigen Sohn. Die Polizei in 
Kutno benachrichtigte d die Polizei in Warſchau von dem 
tödlichen Unfall eines gewiſſen Wlodarczyt aus Warſchau 
Ein Polizeibeamter erhielt den Auftrag, der Witwe Wlo⸗ 
darczyk die traurige Kunde zu überbringen. Die alie 
Fran geriet in tieſſte Verzweiflung, als fie vernahm, ide 
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An alle Genoſſen und Sympathiker ergeht die Ein⸗ 
ladung, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. 
Die Vereinsleitung. 


Dankſagung 


Für die vielen Beweiſe des Mitgefühls und 
für die große Beteiligung an dem Leichenbegängnis 
ihres Gatten und Vaters 


Nudolf Kurzius 


ſowie für die ſchönen Kranzſpenden der Arbeiter 
des Elektrizitätswerkes danken herzlichſt 


Auna Aut zius und Kinder 


—— na al Se is 


um zwei fichere Punkte. 


Der Punktrichter benachteiligt hier, 


—— —— ͤ ¶ͤ ————————ů—ů̃ ͤ ͤ ñœ—qI—ꝛꝛ—ßvL —ͤ ·˖à.r.—ꝛ—ðß3ßß—ß5ßKßxß§́Zʒ⅛vom ⁊ñ⁊ñnksaoääwã kx! ä ⁵³]ixxͤkkwuͥ· 3 ę ‚—4i:.ͤͤ—XÄ3§«3:—4t⁊̃ EEE 


n 


Oberſchleſien 
Zwangsverwaltung in den Habn-Werten 


Wie die „Polſka Zachodnia“ berichtet, ſind die be— 
kannten Röhrenwerke Albert Hahn in Oderberg unter 
Zwangsverwaltung geſtellt worden. Zum Zwangsver⸗ 
walter wurde Ingenieur Roman Czuba, bisher Direktor 
bei der Königshütte, ernannt. Die Amtseinführung des 


Zwangsverwalters erfolgte durch den ſtellvertretenden 
Leiter der Abteilung für Induſtrie und Handel beim 
Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt, Dr. Julian i 


in Gegenwart des Mitinhabers Hans Hahn und der ſei 
tenden Beamten 

Als Grund für die Beſtellung einds 
ters wird angegeben, daß ſich bi 
Unternehmens kein einzi 


„Jwangsverwal⸗ 
er in der Leitung des 
ziger polniſcher Staatsbürger mit 
Wohnſitz in Polen und überhaupt niemand befunden 
habe, der berechtigt ſei, in Polen ein Induſtrieunterneh— 
men zu betreiben. Die Hahn⸗Werle ſind nach den Trzy— 
nietzer Hütten das größte Unternehmen der Eiſenindu⸗ 
ſtrie des Olſalandes. Bei vollem Betrieb wurden hier 
5000 Arbeiter beſchäftigt. Beim Ueb bergang d der Staats⸗ 
Hoheit an Polen waren Die Hochöfen, das € Stahlwerk und 
das Walzwerk außer Betrieb, ſo daß der Stand der Be⸗ 
legſchaft nur noch 2200 Mann betrug, die im Nöhreits 
werk beſchäftigt waren. Nun ſollen, jo glaubt die „Pe 
ka Zachodnia“ ankündigen zu können, auch das Stahı- 
und Blechwalzenwerk wieder in Betrieb genommen 
werden. 
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Exploſion in der Laurahütte. 


Am Sonnabend iſt eine Exploſion 
der Laurahütte, der erſt 


am Hochofen . 
Donnerstag wieder angeblaſen 
worden it, entſtanden. Beim Ablaſſen von Schlacke ge⸗ 
riet ein Teil davon in Waſſer, wodurch eine ſtarle Ex⸗ 
ploſion hervorgerufen wurde, der bald darauf eine zweite 
folgte. Durch die umherfliegende glühende Schlacke und 
Eiſenteile wurde glücklicherweiſe niemand verletzt, doch iſt 
der Sachſchaden recht bedeutend. Der Betrieb geht trotz 
der Beſchädigungen weiter 


Brand in einem Gefängnis 


Im November v. J. erregte ein Raubüberfall auf 
eine Mehlgroßhandlung in Tarnowitz großes Aufſehen. 
Einen der Räuber namens Wilhelm Domogala konnte 
die Polizei ein paar Tage ſpäter im Walde bei Georgen⸗ 
berg feſtnehmen. Nach dem polizeilichen Verhör wurde 
Domogala in Unterſuchungshaft genommen. Dieler 
Tage brach Feuer in ſeiner Zelle aus. Durch lautes Ga— 
ſchrei machte Domogala die Gefängniswärter auf den 
Vrand aufmerkſam. Als ein Wärter die Zellentür auf⸗ 
ſchloß, ſtürzte Domogala mit ſchweren Brandwunden be— 
beckt heraus. Der Schwerverletzte ſoll nach Kattowitz 
ins Gefängniskrankenhaus geſchafft a doch ſtarb er 
noch auf dem Wege vom Kattowitzer Bahnhof zum Kran 
kenhaus. Die nen ergaben, „daß in der Zelle 
der Strohſack Domogalas in Brand geraten war. Ent⸗ 
weder hatte Domogala heimlich geraucht, und dabei iſt 
der Strohſak in Brand geraten, oder aber er hatte den 
Brand vorſätzlich angelegt in der Hoffnung, in der ent: 
ſtehenden Verwirrung entfliehen zu können. 


* 


Schwerer Verkehrsunfall. 


Infolge des Glatteiſes ereignete ſich auf der Land- 


ſtraße zwiſchen Schwientochlowitz und Piasnikti ein 
ſchwerer Verkehrsunfall. Beim Verſuch auszuweichen, 
geriet ein Kraftwagen aus Nikolai ins Schleudern und 
ſtieß gegen den Radfahrer Alois Sowa aus Ruda. Da- 
bei erlitt Sowa einen Schädelbruch und eine ſchwere 
Beckenquetſchung und der Wagenlenker Helmut Wyleze! 
Verletzungen durch umherfl iegende Scheibenſplitter im 


Geſicht und an den Händen. Sowa hatte auf dem Ra de 
einen Korb mit vier Schock Eiern mit ſich geführt, Fo 
daß er nur unſicher fahren konnte. Die Eier wurden 
zerſchmettert, das Rad ging in Trümmer, und der Kraft⸗ 
wagen wurde ſtark beſchädigt. 
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Todesſturs von der Leiter 


Infolge Sturzes von einer Leiter ſtarb dieſer 
im St. Cerelte f zu Schoppinitz der 52jährige 
meiſter V Valentin Cypionka. Cypionka hatte ſeine 
ben im Schlage füttern wollen und war zu dieſem Zwer 
auf eine drei Meter hohe Leiter geſtiegen. Als er oben 
ſtand, rutſchte auf d dem vereiſten Erdboden die Leiter ab. 
Cypionka ſchlug beim Sturz jo ſchwer auf, daß er einen 
Bruch der Schädeldecke und des Schlüſſelbeins erlket 
Man ſchaffte den Schwerverletzten ins Krankenhaus, 
doch iſt er ſchon am nächſten Tage geſtorben. 


Tage 
Barı- 
Tau⸗ 


Der Tod auf dem Fahrdamm. 


Am Sonnabend wurde in Oppeln auf der Jahrhun⸗ 
dert-Brüde der 57 Jahre alte Kaufmann Hans Ptok, der 
mit einem Fahrrad in der Hand den Fahrdamm der 
Brücke benutzte, von einem Laſtzug überfahren und jo 
ſchwer verletzt, daß noch im Laufe der Nacht der Tod 
vintrat. 


